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Die „ Goldbank für Europa ".
Ein Vorschlag aus der Konferenz von Porto Rosa .

v >. .< Gens , Nov . ( Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) D« r Chef der amerikanischen Delegation , Smith , der der
Konferenz von Porto Rosa als Beobachter beiwohnte , hat dieser
Konferenz einen Entwurf über die Errichtung und Organisation
einer europäischen Bank und der dazu gehörigen Goldreserven über¬
reicht Der Entwurf ist ihm von dem bekannten amerikanischen
Finanzmann Vanderlip zugestellt worden . Smith erklärt « , den
Entwurf von Vanderlip nur zur allgemeinen Kenntnisnahme der
Konserenz überreicht zu haben , da er nicht berechtigt sei . eine An¬
regung zur Gründung einer solchen Bank zu geben . Sollten jedoch
die von Vanderlip verfochtenen Grundsätze bei der Konserenz An¬
klang sinden und sollten es die Delegierten als gegeben erachten , so
könnten die angeführten Richtlinien den verschiedenen Kommissionen
und ihren Sachverständigen zur Prüfung vorgelegt werden . Wenn
sich alsdann ein « genügende Anzahl von Staaten für d? n Entwurf
interessieren , müsse Deutschland die nötigen Massnahmen zur
Errichtung einer auf den Vorschlag Vanderlips beruhenden Bank
ergreifen „Ich möchte vor allem betonen "

, sagte Smith am Schluß
seiner Erklär .-ngen . „daß ich den Entwurf nicht als Vertreter der
Vereinigten Staaten übergeben habe , sondern rein persönlich , in der
Meinung , daß alle Ideen , die auf die Beseitigung der verhängnis¬
vollen wirtschaftlichen Zustände in Europa abzielen , in der Konferenz
von Porto Rosa vorgebracht werden sollten .

Eine warnunq Nittls-
„Europa ohne Frieden ."

V. Basel , 8 . Nov . (Drabtmeldung unseres eigenen Berichterstat¬
ters .) Der ehemalige Ministerpräsident Nitti beschäftigt sich in
einem soeben erschienenen Buche „Europa ohne Frieden " mit der
wirtschaftlichen und politischen Lage der Nachkriegszeit in den ver¬
schiedenen Ländern . Er weist auf die zahlreichen Ungerechtigkeiten
in den Friedensverträgen hin und hebt insbesondere die fast unüber¬
windlichen wirtschaftlichen Schwierigkeiten hervor , mit denen ein
großer Teil der europäischen Länder zu kämpfen hat . Nitti stellt im
Anschluß an seine Betrachtungen verschiedene Vorschläge zur Herbei¬
führung eines wahren Friedens auf . so die Abschaffung der inter¬
alliierten Wiedergutmachungskommission und die Uebertrag ' ing ihrer
Befugnisse an den Völkerbund , die Revision der Friedensverträge im
Sinne gegenseitiger Verständigung , dekinitive Feststellung der inter¬
alliierten Schulden . Zurückziehung aller Besa ^ungstruppen , welche
jäbrlich mehr a ?s 25 Milliarden Mark kosten, Abschaffung aller ent¬
behrlichen Militärkontrollkomitees . Ferner soll Deutschland eine
Entschädigung von tili Milliarden Franken oder Lire , zahlbar in
Goldmark zu pari leisten . Sowohl Frankreich wie auch Italien sol¬
len die vertragsmäßig gelieferten Kohlenlieferungen als Ent¬
schädigung erhalten . Schließlich verlangt Nitti die allgemeine Wie¬
deraufnahme der Beziehungen zu Rußland , dessen Ausschaltung von
der Weltwirtschaft von großem Nachteil sei . Am Ende seines Buches
appelliert er nochmals an die Solidarität aller Völker und warnt
die Nationen eindringlich den bisher beschrittenen Weg weiter zu
verkolgen da derselbe ^unbedingt zum wirtschaftlichen Ruin von
Europa führen würde .

Parks und Washington.
Frankreichs Sicherheit .

WTB . Washington , 8. Nov . Die französische Abordnung ist in
Washington angekommen , wo sie am Bahnhof von Staatssekretär
Hugbes und General Verging empfangen wurde .

vr . Gens , 7 . Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Die Washingtoner Berichte der Pariser Blätter deuten
an , daß der Abschluß eines Garantievertrages mit den Vereinigten
Staaten zwar unmöglich sei , daß es aber vielleicht gelingen könnte ,
eine Erklärung herbeizuführen , in der eine Übereinstimmung der
Politischen Interessen und Ziele zwischen Frankreich und Washington
festgestellt würde . Eine solche Erklärung , die in der Praxis ebenso wert¬
voll wäre , wie ein eigentlicher Vertrag , wäre leichter zu erreichen,
weil es nicht notwendig wäre , eine Ratifizierung durch Amerika mit
einer Zweidrittcl - Mehrheit herbeizuführen . Vielmehr würde es in
diesem Falle genügen , wenn der Senat mit einfacher Mehrheit seine
Zustimmung ausspreche .

vr . .̂ . Cent , 7. Nov . (Drabtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Nach einer Havas -Meldung erklärt « Briand während
der Ueberfahrt amerikanischer Journalisten , daß Frankreich in bin¬
dender Form seinen festen Willen übergeben werde , daß «s die zum
Schutze seiner Sicherheit nötige Wehrmacht beanspruche . Bevor die
Konferenz zur Entscheidung in der Abrüstungsfrage kommen könne ,
müssen alle poltischen Probleme Europas genau geprü

'
t werden , da

deren Lösung von der Kraft der verschiedenen militärischen Organi¬
sationen abhängig fei . Die französische Delegation werde in jeder
einzelnen dieser Fragen ein festes Bild der gegenwärtigen Lage
liefern .

Tie Internationale Atbeitskonferenz .
Dr . A . Genf , 8 . Nov . sDrahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Die Internationale Arbeitskonferenz in Genf beschloß
gestern als Vorbeugungsmaßnahmen gegen die Arbeitslosigkeit in
der Landwirtschaft , von den Regierungen folgende Neuerungen zu
verlangen :

Die Koalition ist zu fördern , d . h ., Arbeiter sind aus den
Städten auf das Land zu vervflanzen . Die arbeitslosen landwirt¬
schaftlichen Arbeiter sind bei Notstandsarbeiten zu beschäftigen und
der unentgeltliche Transport nach der Arbeitsstätte ist durchzuführen .
Die regelmäßige , in gewissen Perioden eintretende Arbeitslosigkeit
auf dem Lande ist zu bekämpfen . Die Regierungen müssen die Bil¬
dung von landwirtschaftlichen Kooperativ - Gesellschaften in Angriff
Nehmen zwecks Ankauf oder Pachtung von Grundbesitz für Arbeitsge¬
meinschaften . welche Betriebe im Großen übernehmen wollen .
Ueber die Erfolge dieser neuen Maßnahmen müssen die Regierungen
regelmäßig Berichte an das Internationale Arbeitsamt einsenden .
Ferner wurde mit 42 gegen 23 Stimmen ein Ziisatzantrag ange¬
nommen . wonach die Konferenz beau -ftragt wird , die Washingtoner
Beschlüsse in Bezug auf die landwirtschaftlichen Verhältnisse einer
Revision zu unterziehen . Die Versammlung genehmigte dann mit
73 gegen 10 Stimmen das Projekt einer Konvention betr . die
Arbeits " ,isglle in l^ n-dwirtV 'aftlichen Betrieben .

In Verlin ist ein Büro des Internationalen Arbeitsamtee
lnter der Leitung des früheren Reichsarbeitsministers Schlicke, der
»l» Angestellter des Völkerbundes gilt , eingerichtet worden ,
zeren .

W nterkrieg in Meinasien.
V . Basel , 8. Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters ) . Athener Berichten zufolge hat die Moskauer Regierung
beschlossen, ansangs nächsten Jahres eine außerordentliche , mit Voll¬
machten ausgerüstete Delegation nach Angora zu senden Weiter
wird gemeldet , daß die Regierung von Angora bereits alle Vor¬
bereitungen für eine Winteroffensive getrosfen habe . Bereits in
nächster Zeit werden bedeutende Operationen erwartet .

Tie englisch -französische Äonturrenz .
WTB . London , 8 . November . Im Unterhaus teilte Harms -

worth mit , daß jugoslawische Truppen Lurya und Arosch! in Albanien
besetzt haben und weiter vorrücken . Die albanische Regierung habe
einen neuen Appell an den Völkerbund gerichtet .

Im Unterhaus entspann sich eine längere Debatte über den fran -
zösisch -kemalistischen Vertrag . In Erwiderung auf eine Anfrage er¬
klärte Harmsworth , es sei richtig , daß die französische Presse zugegeben
habe , daß in den Gebieten von Samsun uiid Rafira Massenhinrichtun -
gen vorgenommen wurden . g5g Griechen und Armenier seien in bar¬
barischer Weise getötet worden . Nach dem Vertrag von Sevres und
dem Dreimächteabkcmmen sei Frankreich die Macht , der der Schutz
der Minderheiten von Cilicicn obliege . Mehrere Redner verlangten ,
daß dem Unterhaus die Möglichkeit einer Besprechung gegeben werde .
Ebamberlain erwiderte , die Regierung sei sich darüber klar , daß das
Land und das Parlament sehr beunruhigt seien , indessen biitten die
französischen Besprechungen bereits begonnen und für den Augenblick
sei eine Regierungserklärung nicht angebracht .

Polen nnd Sowjetrnfiland .
TU . Warschau . 8. Nov . (Drahtbericht .) Die polnische Regie¬

rung hat an die Sowjetregierung eine nene Note gerichtet , in der
sie darauf hinweist , daß die Sowjetregierung , obgleich sie dem Aus¬
tausch der Ratifikationsurkunde des Rigaer Vertrages bereits ein
halbes Jahr verstrichen sei , bislang noch keine einzige der im Ver¬
trag aufgestellten Bedingungen erfüllt habe und sich systematisch auch
der geringfügigsten Verpflichtung entziehe . Die Note zählt die ein¬
zelnen Vertragsartikel aus und weist nach , wie sie sämtliche von der
Sowjetregierung entweder vergewaltigt , verletzt oder übergangen
worden sind. Mit Rücksicht hierauf müßten der polnischen Regierung
Zweifel aufkommen , ob die Sowjetregierung überhaupt in der Lage
sei , irgendwelche übernommenen Verpflichtungen zu erfüllen . Die
polnische Regierung erwartet nunmehr von der Sowjetregierung
nicht mehr neue Versprechungen , sondern unverzügliche Erfüllung
aller Verbindlichkeiten .

Die ncne Kampffront in der Ukraine .
O .E . Warschau , 7 . November . (Drahtbericht .) Nach den letzten

Meldungen befinden sich , außer den wie bekannt von der Grenze her
durch Petljura -Truppen besetzten Städten Kamenetz -Podolsk usw .
jetzt bereits die Orte Lipowctz , Umanj und Tschwrkassy in den Händen
der ukrainischen Aufständischen , sodciß sich eine bis an den Dnjepr im
Südosten von Kiew vorstoßende Front zu bilden beginnt . Aus der
Richtung von Kremcnt schlug in den letzten Tagen heftiges Artillerie -
feuer zu bören . Im Räume Skwira -Lipowetz Olhopol , wo kürzlich
sowjetamtlick - n Meldungen zufolge eine revolutionäre Organisation
in Verschad liquidiert wurde , ist aus die Nachricht von der Einnahme
Umanjs durch die Aufständischen ein neuer Aufstand ausge¬
brochen . der sich noch Norden bis Winnitza und nach Süden bis Ba ' t5
ausbreitet . Im Räume von Odessa machen die Aufständischen Ver¬
suche , sich - u einer größeren Aktion zusgmmenzuschließen . wobei sie .
wie es h " ißt , von den deutschen Kolonisten unterM ^t werden . Im
Zusammenhang mit dem Wiederonschwell -?n der Ni ' sstandsbewegunq
in der Ukraine wird aus Tambow und dem nördlichen Teil des
V " ronscher Gouvernements von neuen Operationen des Dauern¬
führers Autonom gemeldet .

Siros terchenfeld reN nach Berlin.
Ivk . München . 7. Nnv . (Drabtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters ) . Der bayerische Ministerpräsident Graf Lerchen ' eld wird
sich morgen , Dienstag , für einige Tage nach Berlin begeben . Offi¬
ziell wird als Grun -d für diele Reise angegeben , daß der Minister¬
präsident mit der neuen Neiibsregierung und auch mit der neuen Re¬
gierung in Preußen Füblung nebmen wolle . Einem besonderem po¬
litischen Zweck sei die Reise nicht gewidmet . Daß der bayeri

'
che

Ministervräsident nicht allein aus den angegebenen Gründen nach
Berlin fährt , wird sofort klar , wenn man daran erinnert , daß das
neue Reichskabinett sich vom alten durch das Feblcn der Demokraten
unterscheide . Wir glauben gut unterrichtet zu sein , wenn wir sagen ,
daß Graf Lerchenfeld morgen auf den besonderen Wunsch der R " ichs-
reoierung nach Berlin fährt . Die Belnrechungen zwischen dem baye¬
rischen Ministerpräsidenten und dem Relchskabinctt werden , wie wir
versichern können , vor allem der Frage gelten , wie sich die bayerische
Regierung zu der Kundgebung des bayerischen Kronvrimen Rupp -
recht verhalten werde , in der dieser bekanntlich seine Rechte au ? den
bäuerischen Thron ausdrücklich feststellt . Außer dieser Frage und im
Zusammenhang damit wird auch über di >. Schaffung des Amtes
eines bayerischen Staat spräiidenten gesprochen werden .

Bayerns Schttlftcsetzstcbunft „ nd der Papst .
val? . München , 7 . Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) In einem Schreiben an den Kardinal -Erzbischof von
Faulhaber hat Papst Benedikt besonders die Forderungen der baye¬
rischen Bischöfe auf dem Gebiete der Schule gutgeheißen und daran
die Bemerkung geknüpft , zur Erreichung dieses Zieles werde wesent¬
lich jener Vertrag beitragen , der nunmehr zwischen Bayern und
dem Apostolischen Stuhl von d ?m päpstlichen Nuntius Pacelli ab¬
geschlossen werden soll . Es geht weiter aus dem Schreiben hervor ,
daß der V-ertragsablschluß nicht mehr lange auf sich warten lassen
wird . Die hiesige Presse knllvst daran den Wunsch , daß aus dem
bisherigen Ergebnis wenigstens das Wichtigste zur Diskussion gestellt
werden soll , denn so sehr das Zustandekommen des Konkordats zu
wünschen sei, so sorgfältig müssen die Überraschungen vermieden
werden .

Marokkaner als N' Sr ^ er .
WTB . Mainz , 7. Nov . Wie die „Mainzer Volkszeitung " aus

Bingen berichtet wurde dort der Unterkassier der sozialdemokratischen
Partei , Franz Kroely in der Nacht vom Samstag auf Sonntag von
marokkanischen Soldaten getötet . Kroely befand sich in Begleitung
eines Parteigenossen um 12 Uhr nachts auf dem Heimweg , als in
der Nähe zwischen Schiffern und Marokkanern ein Streit ausge¬
tragen wurde , die beiden gänzlich unbeteiligt ihres Weges Gelin¬
den wurden plötzlich von einem flüchtenden Marokkaner angegriffen .
Kroely wurde zu Boden geworfen und mit dem Seitengewehr in die
Kruft gestochen. Er starb nach wenige, : Minuten

Umschau .
8. November 1921 . ^

Die Thronfolgefrage für Ungarn ist, den Wünschen der Großen
und Kleinen Entente entsprechend , geregelt . Selbst die letzte For «
derung der Machthaber , eine Wiederwahl der Habsburger unmöglich
zu machen , ist von Budapest angenommen worden und soll in einem
Nachtrag Gesetz werden . Demobilisation erfolgt auf allen Seiten .
Die Akten über Karl von Habsburg , zu dessen Empfang sich Madeir «
schon rüstet , sind geschlossen. Die südosteuropäische Welt wendet sich
wieder andern Problemen zu . Und wieder wird akut die west ,
ungarischeFrage . >

Oesterreich hat die Zeit des Karlistenputsches und die Zeit des
Widerstandes gegen Ungarn nicht ungenützt verstreichen lassen . Es
hat seine Einwände gegen das Abkommen von Venedig geltenh
gemacht und auf die Schwierigkeiten hingewiesen , die der Annahme ;
des Abkommens in seiner jetzigen Form im österreichischen Parla¬
ment erwachsen müßten . Ob diese Proteste irgend cinen Erfolg
haben werden , muß abgewartet werden . Wie recht aber Oesterreich
hat , sich auf eine Volksabstimmung unter den verabredeten Bn
dingungen nicht einzulassen , geht aus einem Bericht unseres Wiener
vr . ^ .-Vertreters hervor . Ueber die Zustände , wie sie zur Zeit unter !
dem Regime der ungarischen Banden herrschen , schreibt er uns :

„Die ungarischen Banden , die nun schon seit Monaten das Bur¬
genland widerrechtlich besetzt halten , üben dauernd ein Schreckens -«
regiment aus , dessen blutige Ausschreitungen und Gewalttaten dih
Erinnerung an die wüstesten Kriegsgreuel heraufbeschwören . Die ,
österreichische Regierung hat zu wiederholten Malen unter An¬
führung zahlreicher , aktenmäßig belegter Fälle die Intervention de?
Alliierten angerufen . — allein alle Vorstellungen sind fruchtlos ge¬
blieben . Unter Mißachtung der primitivsten Gebote der Menschlich¬
keit setzen die magyarischen Insurgenten , fast unter den Augen der
interalliierten Generalskommission in Oedenburg , die Vrutalisierung
der österreichischen Gefangenen und der einheimischen Bevölkerung
fort . Heute wird wieder der Bericht eines Oesterreichers bekannt ,der in der zweiten Hälfte des September in die Gewalt ungarischer
Banden geriet , sieben volle Wochen in der westungarischen Ortschaft
Ober -Pullendorf in strengster Haft verbrachte und erst kürzlich hier¬
her zurückgekehrt ist . Es sei betont , daß dieser Gewährsmann ein
durchaus verläßlicher , ruhiger Beamter von akademsicher Bildung ist,
dessen Glaubwürdigkeit nicht bezweifelt werden kann . Seine nach¬
folgenden Mitteilungen , die geradezu haarsträubende Einzelheiten
über die bestialische Grausamkeit der ungarischen Insurgenten und
ihrer Führer enthalten , sind daher leider traurige Wahrheit :

Beim Veziksgericht in Ober Pullendorf waren zwei Oesterreicher
und zwei österreich - freundlich gesinnte Burgenländer , der Apotheker
von Deutsch -Kreuz und der Notar von Unter -Pullendorf . inhaftiert .
Obwohl den Betreffenden nichts zur Last gelegt werden konnte , wur¬
den sie wegen Spionageverdacht , beziehungsweise österreich freund¬
licher Gesinnung in der entsetzlichsten Weise gepeinigt . Sie wurden
in lichtlosen Verließen untergebracht und wiederholt durch Hieb «!
mit Gummiknüppeln mißhandelt ! mitunter erhielten sie bis zu 30
Streichen . Die Exekution wurde von den Vandenossizieren persön¬
lich vollzogen , unter denen sich ein gewisser Oberleutnant Knetty
durch besondere Blutgier und unermüdliche Grausamkeit hervortat .
Die Schmerzen der Mißhandelten waren so furchtbar , daß ihre !
Schreie in der Nachbarschaft gehört wurden und überall Entsetzen
erregten .

Der Apotheker in Deutsch - Kreuz wurde an einen Riemen ge¬
hängt und , als er bewußtlos wurde , mit Wasser wieder zu sich
gebracht , um neuerlich geschlagen zu werden . Der Notar von Unter -
Pullendorf wurde so lange geprügelt , bis er in seiner Qual : „Eljen
a Magyarorszag !" (Es lebe Ungarn !) schrie. Dieses „Bekenntnis "
zu Ungarn führte dazu , daß er über Intervention des Oberstuhl -
richteramtes in Oedenburg endlich freigelassen wurde . Einem anderen
Häftling wurde mitgeteilt , daß er gehängt werden solle , und die
Todesstrafe wurde ihm erst erlassen , nachdem er einen Tag in furcht¬
barster Aufregung verbracht hatte . Dann wurde er neuerdings ge¬
prügelt und eingesperrt .

Ein alter Arbeiter aus Ober -Pullendorf wurde wegen österreich¬
freundlicher Gesinnung gefangen genommen und in so fürchterlicher
Weise von Oberleutnant Knetty mißhandelt , daß ein anderer Ban¬
denoffizier namens Szavasy , sich darüber entrüstete und sagte : „Das
kann ich nicht mit ansehen !" Auf das hin fielen andere Banden -
mitglieder über ihn her und wollten ihn mißhandeln , indem sie ihn
anbrüllten : „Du willst ein Ungar sein ? " Darauf erwiderte Szavasy :
„Ja , aber ein edler Ungar !" ,

Ebenso grausame Mißhandlungen , wie die österreichischen Ge¬
fangenen hatten auch die Mitglieder der Banden selbst zu erdulden ,wenn sie sich Disziplinarvergehen zuschulden kommen ließen . S -
wurden vier Deserteure vom Posten Steinbach mit je dreihundert
Knüttelhieben bedacht : zwei von ihnen wurden an die Stange zueinem Wagenpferd gebunden und mußten trotz ihrer furchtbaren Ver¬
letzungen mit dem Pferd vier Kilometer weit mitlaufen .

Groß sind auch die Leiden der einheimischen Bevölkerung , beson¬ders der Juden . Einem jüdischen Kaufmann in Ober - Pullendorfwurde sein Warenlager zum großen Teil geplündert und fort¬
geschleppt . Als er wegen der Zahlung anfragte , wurde er mit
Schlägen bedroht , konnte sich aber rechtzeitig flüchten . Ein anderer
jüdischer Kaufmann aus Lochenbach wurde beschuldigt . Sand in das
Mehl gegeben zu haben . Er wurde zum Kommandanten vorgeladen ,mit 25 Knüttelhieben traktiert und zur Zahlung von S0 000
ungarischen Kronen verurteilt , zahlbar in 24 Stunden . Da er dies
nicht tat , sondern flüchtete , wurde der Rabbiner der Gemeinde ver¬
haftet und die Judengemeinde aufgefordert , binnen 24 Stunden
80 000 Kronen zu zahlen , widrigenfalls der Rabbiner gehenkt werde .Die Juden brachten die Summe auf , worauf der Rabbiner cnt - '
lassen wurde .

"

Irgend ein Kommentar zu dem vorstehenden Berichte , der
keineswegs der einzige seiner Art ist , erübrigt sich wohl . Diese nüch¬
terne , aber gerade deswegen erschütternde Darstellung der unmensch¬
lichen Grausamkeiten der magyarischen Banden führt eindringlich vor
Augen ^ bis Hu, welchem Grade der Zersetzung und Au/lösung die Zu -



stände in diesem neuen „Niemandsland «" gediehen sind . Die absolute
Hilf - und Machtlosigkeit der Entente , die angesichts dieser Sachlage
vollkommen tatenlos bleibt , ja . die magyarisch « Unbotmützigkeit durch
Inszenierung einer Volksabstimmungskomödie in Oedenburg unter¬
stützen will , wird zu einer neuen europäischen Blamage .

Auslasen .
Zum Nblebe » Lndtvig Necks

erhalten wir von einem seiner Mitarbeiter auf dem Gebiete des
Genossenschaftswesen folgenden Nachruf :

Während draußen die Herbststürme brausten , die welken Blätter
xu Boden rieselten , das groß « Sterben in der Natur begann , standdrinnen in der Krankenstube ein Herz still , das treu und warm fürBadens Londwirt ' chaft geschlagen hat .

Verbandspräsident Ludwig Neck , Bürgermeister von Eggenstein ,ist von uns gegangen im Herbst seines Lebens , als gerade die Früchtesemer Lebensarbeit zu reifen begannen .
Kaum hat sich das Grab über unserem unvergeßlichen ersten Ver¬

bandspräsidenten Saenger geschlossen, müssen wir im Verband ba¬
discher landwirtschaftlicher Genossenschaften schon wieder am offenenGrabe eines Präsidenten und zwar des zweiten stehen .

Neck war Caengers Nachfolger . Er , der hünenhafte Mann , istin die Fußstapfen seines noch hünenhafteren Vorgängers und Freun¬des getreten und hat den Verband badischer landwirtschaftlicher Ge¬
nossenschaften Karlsruhe zuerst als stellvertretender Präsident und
seit dem 12. September 1921 als Präsident geführt . Geboren wurde
Neck zu Eggenstein am 1 -l . April 18K5. Er besuchte die Volksschuleund Oberrealschule in Karlsruhe . Groß ist auch bei ihm die Zahlder Aemtcr , die von allen Seiten vertrauensvoll auf seine breiten
Schultern gelegt wurden . Er zählt zu den Veteranen des landwirt¬
schaftlichen Genossenschaftswesens . Seit 189V war er ununterbrochen
Vorstand des landwirtschaftlichen Ortsoereins , jetzt Ein - und Ver -
kaufsgenosienschaft Eggenstein . 1900 hat ihn seine Gemeinde zumOberhaupt gewählt . Im gleichen Jahre wurde er Mitglied der
Kreisversammlung und dann des Kreisausschusses . Von 1995 bis
39 Oktober 1921 war er Mitglied des Landtages und als solcher in
den Kommissionen für Eisenbahnen und Straßen , im Haushalt¬
ausschuß und im Ernährungsbeirat . Hierbei war es ihm vergönnt ,viel Gutes für die Landwirtschast zu tun . Als stellvertretender Vor¬
sitzender gehörte er dem Kreditverband Freiburg und als Au ' sichts-
rat der Kreditoerbandskasse an . Beim Badischen landwirtschaftlichenVerein war er Gauvertreter des Pfinzgauverbandes und 1. Vor¬
sitzender des Landwirtschaftlichen Vezirksveretns Karlsruhe , ferner
Mitglied und Vorstandsmitglied der Landwirtschaftskammer , Ver¬
treter des Kreises Karlsruhe in der Gebäude - und Viehversicherungs¬
anstalt und bei der Norddeutschen Hagelversicherung . Er war 2. Vor¬
sitzender des Kreisvereins der freiwilligen Feuerwehr und Aulsichts¬rat der Winterschule Graben . 1913 rief ihn die Badische Landwirt¬
schaftsbank Karlsruhe in ihren Vorstand . 1919 wurde er Bezirks¬
obmann der landwirtschaftlichen Genossenschaften des Bezirkes
Karlsruhe Im gleichen Jahre kam er in den Ausschuß des Ver¬
bandes badischer landwirtschaftlicher Genossenschaften Karlsruh « und
wurde stellvertretender Verbandspräsident . Die Vadische landwirt¬
schaftliche Hauvtgenossenschaft Karlsruhe ebrte ihn durch Berufung in
ihren Vorstand . Die schwere Arbeit , die Aufregungen und Sorgen ,die die vielen Aemter mit sich brachten , nagten an seinem Lebens¬
mark . Tief im Innern saß ihm ein Feind , der ihn in der letzten
Zeit zwang , sich immer mehr aus dem öffentlichen Leben zurückzu¬
ziehen . War auch sein Körper siech , sein Geist blieb unoe 'chwächt.Bis zuletzt hat er für die Landwirtschaft und die landwirtschaftlichenVerbände gesorgt . Am 7. November ist er seinem Freund « Saengerin d^e ewige Heimat nachgefolgt .

In tiefer Traner stehen die badische Landwirtschaft und ihreVerbände an der Bahre dieses treuen Mannes , dieses eifrigen För¬derers der Landwirtschaft und des Genossenschaftswesens .
Sein Leben war köstlich gewesen , denn es war Mühe und Arbeit

im Dienste der Allgemeinheit .
Wer ihn kannte wird ihn nicht vergessen . A . Kälber .

« -
— Bretten , 7. Nov . Ratschreiber Goetz feiert am 10. Novem¬

ber d . Is . sein 39jähriges Dienstjubiläum als Ratjchreiber der
hiesigen Stadtgemeinde .

) ( Mannheim , 6. Nov . Eine Funktionärversammlung der Me¬
tallindustrie nahm zu dem Angebot der Metallindustriellen für den
Monat November Stellung . Einmütig wurde das Angebot als
völlig undiskutabel abgelehnt . Die Verhandlungen gehen weiter .

w . Heidelberg . 7. November . Am gestrigen Sonntag trat hier
nachmittags um 2 Uhr nach starkem Wind ein heftiges Gewitter
mit Re <" n und j>agel au ^.

Pleuterebach sA . Eberbach ) , 7. Nov . Bei der Biirger -
meisterwabl wurde der bisherige Bürgermeister Friedrich
Muench wiedergewählt .

--- Neckarzimmern , 7 . Nov . Bei der gestrigen B ü rge r m e ist e r -
wahl wurde Ratschleiber Karl Haag zum Bürgermeister gewählt .

Oberwinden . 7 . Nov . ( Unfall . ) Im Sägewerk Hermann
Kopp wurde der Säger Anton Weiß infolge Zerreißen ? einer
Kette im Werk sehr schwer verletzt . Im Elzacher Spital mußte er
operiert werden , er ist nun am Sonntag seinen schweren Verletzungen
erlegen

st . Freiburg . 7. Nov . ( Kartoffelnot . ) In Freiburg sind
zurzeit fast keine Kartoffeln zu kaufen . Die Nachfrage ist größer als
je . da viele Familien diesmal nicht in der Lage waren , sich mit
Kartoffeln einzudecken .

Freiburg , 8 . Nov . Den schweizerischen Aufkäufern
sieht seit einiger .Zeit die Polizei scharf auf die Finger . Täglichwerden dem Bezirksamt biq -z>u einem Dutzend aus der Schweiz , meistaus Basel , Zugereiste vorgeführt , die keinen gültigen Reisepaß vor¬
weisen können . Sie sind meist nur im Besitze des roten Ausweisesfür den kleinen Grenzverkehr , der in Freiburg keine ausreichende

Legitimation ist. Jeder der Betroffenen hat eine Geldbuße zu
hinterlegen , bei der die Valutadifferenz berücksichtigt wird .

K Zechtingen , 8 . Nov . Bei der Bürgermeisterwahl
haken von 479 Wahlberechtigten 415 abgestimmt . Davon entfielen
auf Herrn Aug . Amann L1S Stimmen und auf Herrn Eug . Bohn
202 Stimmen .

Strittb «rg (Amt St . Blasien ) , 7. Nov . ( Brand . ) Zwei
den Landwirten Loth und Eckert gehörige Häuser brannten
aus bikber noch unbekannter Ursache in der Nacht zum Sonntag ab .

Neuenburg , s . Nov . Der Hartmannsweilerkops ist bekanntlich
von der französischen Regierung als geschichtliche Stätte in besonderen
Schutz genommen worden . Wie wir hören , wird nun ein breiter
Zugangsweg von Wattweiler aus zum westlichen Silberlcck erstellt
werden . Dort wird ein großer Friedhof errichtet , der die Gebeine
aller jener Krieger aufnehmen soll , die aus den veschiedenen kleinen
Friedhöfen an den Flanken des Berges beerdigt wurden . Ein
Krypta wird die Ueberrest« der unerkannt Bestatteten aufnehmen .
Ein Komitee will sich an die Opferwilligkeit von ganz Frankreich
wenden , um die Mittel hierfür aufzubringen .

Rietheim b . Villingen , 8 . Nov . Durch Feuer sind die bei¬
dun Anwesen mit Scheunen der Landwirte Gruber und Glatz in
Schutt und Asche gelegt worden . Außer dem Viehbestand konnte
nahezu nichts gerettet werden .

Säckingen , 8. Nov . (Unfall .) Dem Dreher Faller von
Wehr wurden in einer hiesigen Maschinenbauanstalt zwei Finger
abgerissen . Einige Tage darauf ist der Mann an Wund sieber
gestorben .

Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 7 . November 1921.

Bevorstehende Stillegung der zlarlsrnhcr Lokalbahn
Di « hohen Fehlbeträge , die die Karlsruher Lokalbahn

dauernd aufweist , geben dem Stadtrat Veranlassung , eingehend
darüber zu beraten , ob und welche Matznahmen zur Hebung der
Wirtschaftlichkeit der Bahn unternommen werden können . Bis zum
1. April 1929 hat die Stadt z im Betriebe der Bahn Zuschüsse von
insgesamt etwa 1 Million Mark geleistet ? der Fehlbetrag des
Rechnungsjahres 1929/21 belief sich auf 1572 698 und das lau¬
fende Wirtschaftsjahr wird voraussichtlich einen Zuschuß von etwa
3 Millionen Mark erfordern . Da die Bruttoeinnahmen in diesem
Jahr nur etwas über 2 Millionen Mark ausmachen werden , so mutz
die Stadt mehr zuschießen , als sie überhaupt aus dem Bahnunter¬
nehmen einnimmt . Der Versuch , die finanziellen Verhältnisse der
Lokalbahn dadurch günstig zu gestalten , daß ihr vom Reich , vom
Staat und von den an ihr liegenden Gemeinden Zuschüsse verschafft
werden , ist bisher gescheitert . Der Stadtrat ist sich darüber einig , daß
der Bahn Eigentümlichkeiten zukommen , die ihre Wirtschaftlichkeit
auch für die Zukunft derart beeinträchtigen werden , daß das Unter¬
nehmen wohl stets Zuschüsse erfordern wird . Eine Beseitigung dieser
Fehlbeträge durch Tariferhöhungen muß im Hinblick darauf , daß das
Verkehrsgebiet der Bahn zugleich noch von der Reichseisenbahn
(Strategischen Bahn ) durchzogen wird , als ausgeschlossen gelten . In
seinen Erwägungen über die Behebung der UnWirtschaftlichkeit der
Bahn glaubt der Stadtrat heute schon , daß der Weg dahin nur nach
der Richtung einer Stillegung des Betriebs gesucht wer¬
den kann , wenn nicht doch noch von dritter Seite der Stadt eine
kräftige finanzielle Hilfe für das Unternehmen dargeboten wird . Für
eine Stillegung kommt in erster Linie der nörd¬
liche Teil der Bahn von Hagsfeld ab in Frage ,
weil hier die geringste Nachfrage nach der Bahn besteht und des¬
wegen durch eine Stillegung lebenswichtige Interessen nicht berührt
werden . Eine endgültige Entscheidung des Stadtrats wird in aller -
nächster Zeit zu erwarten sein .

»
V Die Spätjahrsmesse war auch am gestrigen Montag recht gut

besucht, besonders am Nachmittag und Abend , ein kleiner Ersatz für
die am Sonntag durch den orkanartigen Sturm und das anhaltende
Regenwetter vielfach erlittenen Aussälle . Wie uns mitgeteilt wird ,
hat der Wirbelwind des Sonntags großen Schaden nicht nur an Häu¬
sern , in Eärten und Wäldern angerichtet , auch auf der Messe sind
vielfache Beschädigungen durch Umwerfen oder Abdecken von Ver¬
kaufsständen zu verzeichnen gewesen . Einzelne Geschäfte mußten den
Betrieb unterbrechen , andere ganz einstellen , für viele ein wesent¬
licher Ausfall in Anbetracht der hohen Platzmieten . Ein Rund¬
gang durch die Budenstadt draußen an der Durlacher Allee bietet
manches Interessante . Gleich hinter dem Schlachthof sind die ersten
Verkaufsbuden erstellt und man hört hier die Stimme des „Billigen
Jakob ", der Alles hat . neben den Tönen der volkstümliche Lieder
spielenden Drehorgelmönner . Betritt man den Mcßplatz und durch-
wandelt die einzelnen Reihen der Verkaussstände . so wundert man
sich über die Reichhaltigkeit der Auslagen . Nippsachcn . Bilder ,
Spitzen . Herrenartikel . Strümpfe . Kämme , Spielwaren und Haus¬
haltung ? gegenstände aller Art sind in jeder Qualität und Preislage
vorhanden . Begeben wir uns nun auf den weiter rückwärts ge¬
legenen Teil des Platzes , so sind wir mit einem Mal « mitten in
dem „Rummel " . „Wollen Sie sich nicht photographieren lassen ? " ,
ertönt es zur Rechten , „Waffeln , Gebäck, Schokolade , Heiße Würste !"
zur Linken . Neben einer ganzen Reihe anderer Karussels ist es
Leesers Berg - und Talbahn die wiederum am meisten Beachtung
findet . Die Wasserbahn der Firma Hugo Hoase A . -G . aus Han¬
nover , deren Gesamtlänge 8<Z Meter beträgt , ist ebenfalls stark be¬
sucht. — Den Hauptan ' whungspunkt siir die Tanzlustigen — und das
sind nicht wenige — bildet das „Urfidele Tan,zrad "

. das nicht nur
den Tan - enden , sondern auch den Zuschauern viel Gelegenheit zum
Lachen bietet . Das Techantsche Hippodrom ist ipit gutem Pferde -
material versehen und unterhält eine vorzügliche Restauration .

Aus dem Karlsruher Kimft leben .
2 Sinfoniekonzert des Landestheaier - Orchesters .

Der heurige Konzertwinter bringt eine Reihe interessanter Pro¬
gramme , die zum größten Teil Neuheiten für Karlsruhe enthalten .So wurde gestern abend Gustav Mahlers Sinfonie für eine Te¬
nor - , eine Altstimme und Orchester „Das Lied von der Erde " hier zur
Erstaufführung » gebracht . Die Form dieses Werkes ist nicht etwa zu¬fällig oder willkürlich ' in allen Mahlerichen Schöpfungen klingt Rasse¬ausdruck , Morgen limbisches mit an . Seine Naturliebe ist nicht größerund nicht kleiner als di « anderer bedeutender Künstler , aber seine
Einfühlung ist anders , — räumlicher , kosmischer . Der Reichtum derWelt offenbart sich dadurch nach einer anderen Seite als nach der west¬
lich plastischen und logischen : die Lebensformen werden lockerer , brei¬
ter schwingend , jede Schönheit ist wix von einer Einsamkeit umgebenund von Musik ummnoen . Klänge und Farben zittern anders in die¬
ser Luft , ihr Wechsel ist weicher , alle Wiederholungen sind sich ähnlich .

Es gibt einen reinen echten Zionismus , er lebt und gärt aber
allein im Blute und in den Schaksensäußerungsn großer jüdischerKünstler . Ihren geistigen und seelischen Konzentrationen ist orienta¬
lisches Erleben immanent , es wirkt als Realität in ihnen . Aus di : -
ser Quelle fließen auch Möhlers musikalischer Reichtum und künstle¬
rische Eigenart . Man kann beide nicht verkennen , wenn man sich rich¬
tig auf sie einstellt Die Solostimmen im .Lied von der Erde " sind
nicht anders zu verstehen als die Muezzinrufe in orientalischer Land
schaft, als die Ansprachen der Provheten , als die poesievollen Schil -
derunaen der Märchenerzähler . Unser nüchternes , wohlaufgebautes ,europäisches Leben gibt uns keinen Vergleich mehr an die Hand : von
den meisten Kirchtürmen sind die Choralbläser ja schon lange ver¬
schwunden .

Die orientalische Stimmung in der Mahlerschen Landschaftsdar -
stellung bedingt jedoch einen besonderen Stil . Die Durchsükrungs -
«esetze unserer Satzlogik würden Farbe , Duft und Naivität zerstören .
Einsamkeiten kann man nicht zusammendrängen und durcheinander -
schachteln , einzeln hervortretende , bedeutsame Stimmen nicht durch-
einanderschwirren lassen , feine , von 5umor oder Ernst durchspielte Le-
benswei <->beit , die sich mitteilen will nicht durch Zwischenruf » unwirk¬
sam machen . So betrachtet , bietet Wählers „Lied von der Erde " viel

Genuß : es vermittelt starke Gefühlswerte und für den Gebenden uild
die Empfangenden ist das die Hauptsache .

Die Wiedergabe durch das vollendet spielende Landestheaterorche¬
ster unter der Leitung von Opelndirektor Fritz Eortolezis , der
allen Farben - und Stimmnngszauber der Partitur weckte, war außer¬
ordentlich eindrucksvoll . Fü,r die beiden Solostimmen waren Frl .
Magda Spiegel vom Franksmter Overnhaus und Herr Fritz Sche¬
rer vom Staatsthe -̂ ter Wiesbaden , öeide Künstler van Gastspielen
an unserem Landestheater her bestens bekannt , ausgezeichnete Inter¬
preten . Ruhige , klangreiche Stimmführung . Adel des Ausdrucks war
beider Vortrag gemein . Werk und Ausführende ernteten starken
Beifall .

Ein wirkliches Verdienst hat sich die Karlsruher Kon - ertleitung
durch die Aufnabme eines Werkes des bedeutenden Münchener Musik¬
gelehrten und Komponist " ,: Adolf Sandberger in das Jahres¬
programm erworben . Seine vornehme , klare , unaufdringliche Schaf¬
fensart . die sich auch in dem gestern zur Aufführung gelangten sinfo¬
nischen Gedicht . Viola " (noch einer der Hauvtaestalten in Shakeweares
. Was ihr wollt " ) offenbarte , verdient die Anerkennung der Oeffent -
lichkeit . Dies« Anerkennung wurde dem snmpa ^bischen Deister , der
sein klangedles . von feiner Emusindung erfülltes WerZ selbst dirigierte ,
in Karlsruhe in warmer Weise gezollt

Mozarts , von .Herbheit und Leidenschast getraaene G -Moll Sin¬
fonie leitete den Abend ein . Das 5erbe . DLmonis <5 « hätte vielleicht
noch mehr betont werden dürfen . dV verhaltene Webmut kam aber
gut zum Ausdruck . Der Charakter des Werkes trat am st5rkst "n in dem
berrlich wiederoeaebenen Menu - ttsatz bervor , hier lag de; Druck des
Miterlebens auf der ganzen Zuhörerschaft . A . R .

Liederabend Gertrud Hepp .
Mit einem zweiten Abend bestätigte und vertiefte die junge

Münchnerin Gertrud Hepp die nachhaltigen künstlerischen Eindrücke ,
die ihr erstes Auftreten hier hinterlassen hatte . Wir gingen bei sener
Gelegenheit eingehend auf die Begabung der stark talentierten Sän¬
gerin ein und können uns dadurch kurz fassen : Gertrud Hepp zeigte
in ihrem Hugo Wolf -Abend ihre ernste Kunstauffassung und ihr tiefes
Eindringen in die Welt der verschiedenen Lieder . Die Hörer for¬
derten sie durch anerkennenden Beifall zu einer Dningabe auf . Am

Wetternachrichtendienst der bod . Landeswetterwnrte in Karlsruhe .
Allgemeine WitterungsüScrsicht . Das Tiesdrnckg : btet ig nach Ruß¬land abgezogen , doch bringen aus seiner Rückseite noch kleinere Störungenstrichweise geringe Niederschläge (meist Schnee ) . Unier dem Einsluk nörd¬

licher Lustströmungen sind die Temperaturen stirk gcsunlen : im Hoch-
schwarzwald herrscht scharier ffrcst (55eldbcrg Grad Cell .) . — Es istkaltes , wolkiges Wetter mit Nachtirösten und vereinzelten , leichten Schnee -
sällen zu erwarten .

WetterauSsichten für Mittwoch den g . November 1921 : Wollig , kalt,
Nachtsröste , vereinzelt geringer Schnee . ^

Wnsk <" stnnd des Nhcins .
Schus«erl „ f«r. S . Nov . . morg . k Uhr . 195 Htm . lgest . 1 Ztm .) .
Kehl , S . Nov . . morg . 6 Uhr 292 Ztm . (gest. Ig Ztm, ) .
Mor.au , 8 . Nov . . morg . K Uhr , 451 Ztm . <gel . 4 Ztm ) .

Summidsl '
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Flügel saß Dr . Walter von Bormhard und löste seine Aufgaben
feinfühlig und gewissenhast . He.

Konzert Bertha Weill , Hete Stechert . Die zweite Veranstaltung
d . bad . Musiker Verbandes kann wegen Verhinderung von Frl . Hete
Stechert erst Dienstag , dcn IS . November , abends 8 Uhr , statt¬
finden . Großes Interesse wird dem Programm entgegengebracht . Für
Klavier bringt Frl . Bertha Weill , die treffliche Chopin Interpretin ,
dessen k- moll -Fantasie : es folgen zwei von ihrer Meisterin Sofie
Menter bearbeitete italienische Klassiker Scarlatti . Durante
und le Tic -Toc - Ehoc von Couperin , das ein kleines Glockenspiel
darstellt . Beethovens Ecossaisen vervollkommnen den klassi' chen Teil .
Die moderne Musikliteratur ist mit Lihts großer L -dur Polonaise ,
Mentanz . Sapellnikoff und Serenade Rachmaninosf vertreten . —
Hete Stechert , die eine ebenso ausgezeichnete Liedersängerin wie Büh¬
nenkünstlerin ist . wählte Schubert - , Schumann -, Brahms -Lieder , außer¬
dem wird sie 2 Gesänge von Mittler , einem jungen österreichischen
Liederkomponisten bringen , darauf die StraufWen Kompositionen
..Wiegenlied " und „Schlechtes Wetter "

. Die Liedbegleitungen hat
Nino Nvvp übernommen .

Eine Torstellung vor Zeugen . Im Kleinen Schauspielhaus in Berlin
fand eine Sondervorstellung von Schnitzlers „Reigen " vor einem
Publikum statt , das nur au ? den am Neigenprozeß beteiligten Per¬
sonen , Richtern , Verteidiger . Zeugen und Sachverständigen bestand ,denen auf Gerichtsbeschluß das Stück vorgeführt wurde . Vor d« r
Vorstellung wurden vom Vorsitzenden des Gerichtshofes durch
Namensaufruf die Zeugen und Sachverständigen festgestellt , denen
für den Fall des Nichterscheinens Strafe angedroht war . Er knüpfte
daran die Mahnung , sich jeden Beifalls oder Mißfalls zu enthalten ,
da es sich nicht um eine Theatervorstellung , sondern um einen Lokal¬
termin bandle . Die Aufführung verlies ohne Zwischenfall .

Annäherung zwischen den deutschen und französischen Gelehrten ?
Wie aus Paris gemeldet wird , wählte gestern die Akademie
der Wissenschaften den Professor Andrade in Vesan <>on zu
ihrem Korrespondenten in der Abteilung für Mechanik . Acht Mit¬
glieder hatten für Prof . Einstein . den Erfinder der neuen Rela¬
tivitätstheorie . gestimmt . Die Pariser Zeitunaen besprechen dieses
Anzeichen einer intellektuellen Annäherung zwischen dcn französi

'
chen

und den deutschen Gelehrten , welche die Kundgebung der 92 nicht
unterzeichnet haben , im allgemeinen in günstigem Sinne .

Ferner haben sich eingefunden eine russische Schaukel , die verschieden »
sten Arten von Karussels , eine Schaubude , in der außer anderen
Unglücksfällen auch die Katastrophe von Oppau im Bilde gezeigt
wird , ein Miinchener Marionettentheater , eine Raubtierschau . Schieß¬
buden . eine Boxkampffchau , ein Kasperltheater usw . Erwähnenswert
ist noch das ostsriesisch« Riesengeschwisterpaar , das vor allem Heiter¬
keit dadurch erregt , daß die für einen gewöhnlichen Sterblichen be¬
rechneten Gebrauchsgegenstände , ihm viel zu klein sind . Für die
leiblichen Bedürfnisse der Messebesucher sorgt , außer den Verkäufern
von heißen Würsten , Gebäck usw . , auch die Messewirtsä >ast . in der
warme und kalte Speisen sowie Hoepsner Bier stets zu haben sind,
während der verwöhntere Gaumen im Weinzimmer auf seine Rech¬
nung kommt , wobei die Kapelle des hiesigen Blasorchesters für
Unterhaltung sorgt .

Die Straßenbahn hat am Meßplatz den üblichen Haltepunkt für
die Linie 1 eingerichtet . Uebrigens hatte die Trambahn gestern
Nachmittag wieder vorübergehend mit Strommangel zu kämpfen ,
wodurch Störungen auf der ganzen Linie eintraten .

) ! ( Glockenweihe . Die 4 neuen Bronceglocken für die kath . Lieb -
frauenkirche (Südstadt ) sind fertiggestellt und erhalten am Sonntag
die feierlich « Weihe durch Stadtdekan Geistl . Rat Link . Am Sams¬
tag nachmittag wird das Geläute auf festlich geschmückten Wagen
von der Gießerei Gebr . Bachert abgeholt und d-urch die Baumeister¬
und Marienstraße auf den Kirchenplatz gebracht , wo sie etwa '/-2 Uhr
eintroffen werden .

Sternschnuxpenfäll «. Um den 13. November herum stellt sich der
Schwärm der ,Lconiden "sternschnuppen ein . so genannt , weil die
Sternschnuppen aus dem Sternbild des Löwen lLeo ) herzukommen
scheinen . Der Leonidensch«warm gehört wie der Perseidenschwarm im
August zu den periodischen Erscheinungen , in dem die Erde jedesmal
auf ihrer Bahn zu der betr . Zeit den Schwärm kreuzt . Die den
Schwärm bildenden Körper umkreisen unsere Sonne in einer Bahn ,die der eines Kometen ähnlich ist . — Falls besonders helle Meteore
beobachtet werden sollten , wäre eine Nachricht über Zeit , Bc -
obachtungsort und scheinbare Bahn an die Landessternwarte Heidel -
berg -Königssti 'hl erwünscht . K . M .

Berkehrssperren . Die Annahmesperre für Eil - und Fracht¬
gutwogenladungen mit Leitung über Bischofsheim ist ausgehoben . .Die Annahme von Frachistückgut , das in Hamburg oder Altona um - '
geladen werden muß , ist verboten . Die Annahme von Eil - und
Frachtgut (Stückgut und Ladungen ) nach den Düsseldorfer Bahn¬
höfen ist gesperrt . Ausgenommen sind Lebensmittel .

>8 Unfall . Am Sonntag Nacht stürzte im Maschinenhaus des
Rangierbahnhofs hier ein Arbeiter vom Tender einer Lokomotive
herab und zog sich so erhebliche Verletzungen im Gesicht zu , daß er
mittelst Krankenautos ins städt . Krankenhaus verbracht werden
mutzte .

8 Blitzschlag . Anläßlich des Gewitters am Sonntag nachmittag
schlug der Blitz in ein Haus der Borkstraße hier ohne zu zünden .
Durch Beschädigung des Daches und Kamins entstand ein Schaden
in Höhe von 3 999 — Außerdem wurde an einem Fabrikgebäudein Daxlanden das Dach durch den Sturmwind teilweise
abgedeckt und 39 Meter weit fortgeschleudert . Der hierdurch
entstandene Schaden beträgt S099

K Diebstahl . In der Nacht zum 2. November ds . Is . wurden
einem Wirt in der Zähringerstraße hier aus dem Schranke seines
Schlafzimmers zwei Sparbücher mit Einlagen sowie 1999 in Gold¬
stücken von bis jetzt unbekanntem Täter gestohlen .

Flesch -Friedberg -Vccker-Trio . An dieser Stelle sei nochmals aufden heute , Dienstag , Abend pünktlich V-8 Uhr im Eintrachtsaal statt¬
findenden Trio -Abend hingewiesen . Karten sind in der Musikalien¬
handlung Fritz Müller , Kaiser - Ecke Waldstraße und an der Abend¬
kasse erhältlich .

— Zur Abhaltung der Volksbochschulkurse . Wegen unaufschieb¬
barer Dienstreise ist Herr Dr . Storck , Direktor der Badischen
Kunsthalle , verhindert , seinen VoRshochschulkurs „Die Kunst in Han¬del und Industrie " am 11 . zu beginnen . Der erste Vortrag findet
daher erst Freitag 18 . November statt .
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Vl ^ nstnix . «teu IS . sta t Il . ^ ov.), G llii »
Verlinnel d » «Ii »rd ? n Alu ^ tke » — ! il . IL ««n ^ « rt

öSI ^ IZS (Klavier)
Hsts Stsvksrt

Altelisck 6SS Ssdisvlior » I>sn6ostiiSKtsrs
Werks für Xlsvisr : Lho?in . Seirlsiti Mentor . llui-snts -IVIsniei',
Lauster'» . Sse 'kovsn . 8siis >iiiil«o ' k. size !imsn naf? u f . l. i5 ?t.
l.jelisr von Lv^ ubset. 8e !i imsnn, Seslim», Î !tt ! ?r u . I?. Sirsuk .

öliiltm -r- Kon?srlklii?sI üus cksin 1,»?er von l^, Svdvsisxut .
Ksr .en K1K. ij -, 10 .-. 7.5 !1, 5 .», Lslsris ^l !i S - u . ^Ilc . 4.»

in sllsn ^ uzjks .!isridkliiei >iii>Lsrl u . ^ dslläl <a^so.

Oer Voikzkockü ?k » ^ u7Z lie. Storeir , üi êklol
Z»r gs6iscken ^ unstiisils , über : „ Iiis limr ^t
in iiiirl lntlustrl « " bekwnt stall
kreitrr?, «Zeil N . November , 1772t

^ roiisg , rl . IS . I Îov . ^ 92 ? »

8!aN jkllk? bkZWllkrkn ^nikigk.
Leute nsckm ^tsx versekisZ n-rck Mv-

xersm l.e !iisn inemsl 'sbe , rutek 'rsu , unsere
treubesorxls Autter ,

'l'ooiiter u. Lcdvester

Nsrie Klelidsrö
xed. Vi et?.

In tieker Trauer
n»mens äer Ilioterbl ebsvsa :

Otto I^ientiarcl .
Ksrlsru 'is , 6en 7. November IS2I .

Vorko !?str . b2 . L.W624
IZeerclieune: ^slitvock vseki » . 4 vk

von ijer ^rie6kokkspel!e sus .

Lokönv ^ igus '

dvi xrövisn Lequ « mlivlil « vtt
virä erhielt mit 17742

^ >6e»ister ^ orsettersstz , Krutlick empkoklen.
k°ür vrnst »n<ZWvscks 6ss vesle .

>̂ 5 ^ ber devskren ? Ie zieii vor scdlectit
»Itrsnäen I^sckslimunizea .

Kvkormkaus » ieuder », Mmls . IIS .
LSmtilcfie Korse !tenrspsrsturen veräen

rs -ck uriä preiswert suüeeküiirt . -M »

Ltlelwach ;
Stand Nr . Z —

mit dem Schub
SgrokeDoseu

tH» K . S . -

Meßplatz .

Ssisr . ^ ISdES
Il » ii t ?u 2SI esusöen Dreisen

vs «er> eroöom lZedarl .
Kl <«nüd « I» tvtt » — Kz» «- I,i >ut «s .

li «mewriiit ?iiis Ususrn ' svsnwertun ?
>« vklaliplat » I » . relviou S204 .

Bachverein
Wiederbeginn
der Proben .

Douuerstaa , IN. Nov .aliend » » Uhr . im Saat
des Kon >ervatorium «
Sosienstraize 4 » 177 7

tkieoo « ^ i« tausen ,» « rtaua . Si « toiteuloS
vl 5VeIt -? « i»tl » Ie
für Grundstücks - u . Ge»
schällSuerkäufe Uber « an ,
Deutlchlani ' ^ 3135 ^

S . V. viilsse » Co . .Hannover . » sz

Wer repariert

>e !ht. Smyrna-
TeM ?

Angebote unter !
! Rr . 4 . »K>» an die I
IPresse " .

Beamter Ende d 2t êr
l̂ abre . wünjldi aus die -
som Woae mit nell -m . tn-
tellia MSdKcn aus auter
Sause bekannt zu werden
Lvecks ebrvarcr

Annäherung.
«rnaed^te u . Nr B55N0L
an die Badisebc Presse.

würde sich einfach . Nord -
deutichen , bier völlig
iremd » . berusl . sHauS-
Iiall » tütia . anlchlieken
zwe-IS >onntäa >ich . Sva -
»ieraSnae ^ <»eil . Anaeb .
unter !>tr . R3I ^27 an die
» «' adiiche Presse " .

Krieaerwitwk . 40 alt ^
von anaenebm . Acukiern
sucht Anscvtuk an stabil-
deten Serrn ,weckz svät.

Heirat .
An.aebot- u Nr , D5KK1S
an die Baidlllve Presse.

D er Uesert va « S -
« nd Leder - Bcntofsel
zum Wieberverkansen .
« naeb . unt . ^ r . VSWbS
a» « ad. Preise ' .

Film !
Junge Leute

d.z. i>ilm möckt ..erb,Auskl .u . Rat d . 1„ . mUl «? .» ambnrg »«. Schi . 177 .4 12 . Vi! 41

Immob . - Konzer » !

Äebl. Msloei !? !
Kommandit ' Gelell . .mit seinen Ä> Fittal . ^

beiorat
An - und Berkani i
v L e ?en »chaitcn j

jede » Art .
Reelle Vedienuna .aroke Ausmabt in !

» iin ern . ^ieiobilst , I
LandwirtslhÄste » s

n .su, . tm »g
Filiale Karlsruhe

« atterakee s-5.

vsttsriSn
kür Taichenl .. erstklassig,
engro « u . detail
Grund K Ociitulclien ,

Watdit . IZ28 !

Prima StrilkWölle
1«A> er von II .LV . « an
linalmait » . Ktauvrecht -
itr ^ e 27 . von In M ' r nk

Kssse - l , bm
kauft sortwäbr .' nd z»
allerhöchst. TaaeSpreiicn

Ln ^ . Karlstr . 12 . Lad.

Geld
erhalten Sie Ii jeder
Höbe sür ae >chüstl . und
vriv . Zwecke vei » iinitig .^ edingunaen u . Raten¬
zahlung prompt u . reell

durch

Schmitt
Kai ' erallee tll ».

Rat u . Auskunft kosten ! .
N>- ! S. 2 - 7. Rückporto
erbet » . n !» !» 7

1V W Marl;
aeaen gute Sitderbeit u.
bobcn Zins sos. a,' siicktt .
Angebote u Nr . BS55SS
an die Bcidisck>e Presse

Suche aeg . gute Sicher «

von Selbstgeber sofort zu
leiden . Off u . Nr . NKSK?»«
an di ' „ Vadiiche Presse

Jungl r . icbwarzer Do¬
bermann , auf den Na¬
men . Bello " börend . ent -
iauien . Abzuaeben in
Äeie , tkeini , Niarie -
Aleroiidraftr ^ S .

Entlaufen
dunkl . WoNSHnnd . auf
d . Nam „ Flora " börend .
Um Äba . oo . Venachrichti --
gungaea . Belobn . w dösl .
ge >. Rtivv « rrerftr . 2S, p.

In süddeutscher In¬
dustriestadt od . lebbaftem
Landstäotchen eine sut «
gevende

Drogerie
zn,t Saus

mißlichst reines , saub .
Fieoi .Unatgellvitst ob»
Kolonial - u . Kart waren ,
mittl . Äröhe , zu kauten
gesucht. Ich bitte aber
nur um Angebote in
ivjriliÄ solid Objekten
mit Angabe des Umlatzes
twenn Äronbandel oder
s>abriklieserung dabei ,ivl -i en get . eniiti und
Aiilteiluna de » Preises
unter Nr . 4«>>̂ a an die
„ Vlad . Presse " erbeten .

zu kauien . auch zu pachten
gesucht. — Angeb . u . Nr

>la an die 5tad Presse .
In mittlerer AmtSstadt
ad . ns

Einimiiiell aus
mit 7 - SAi «»«iernund
Garten zu lonsen
aeiuciit . DaS Aiirveii «
kann von dem biSlierigen
I ^ baoer evtl . zun <̂chst
weiter bewobnt werden
Angebote unt . Nr 47 -«7a
on '" e .Vaditcke Presse "

Nsus
kleinere ? Etaaen - oder
Ciniclbaus . gut erbalten .
au« aukerdalb Karls -
rube . zu kaui '» gesucht .
Ange-bote u . Nr . B5AN0
t-n die Bsdische Presse.

^ slndhaus
mit mebreren Morgen
Vand beim Haus zu
kauien ae » cht .

Aiitieb. nnt . '>' r . 4MIa
an die „ ^ ad. Presse " .

Zu Wssn lielMt !
ein Lnnd?i -»ns mit Oe ' o ,
nom!el>el>ii" de u . eintae
Moraen F 'td mit Obst-
biium^n . in der Bea nd
» ritbiivg bevorzrat An .
gcbots u . O IM vostla-

.̂ " s^ n̂nen <Baden ) .
Tlün » ! gebraucht o . neu .

kauf , ae ' ucht .
Steinwario . echftelnbe -
vorz . Oss m . 'vre sana . it .

n d <iad Pi >' Ise .
« prechappaiat
obne Schalltrichter m «t
Platten zu t - uie » ae -

Anaeb unter Nr
ü' 5üi>' Land !e Nad .P r »ske.

Goldene Uhr
sür Konfirmand zu kauf,
gesucht. Angebote unter
!»k>»1iik an d . ^ ad. Presse

ErstklaMae »

^ißamii - ptjislMäftj
mit SauS

bei aroher Anzablung zu kausen gesucht.
ONert . unt . 4 <bva an die „ Bad Presse ".

unv der kleine Pickel

machen den Damen viel Sorge , aoer sie können schnell und gründlich
beseitigt wetten durch Waschi » gen mit Aok » Leesand - MandeMeie .
ZZIumenzarke , jugendfrische Geflchlshaut , rosigen , klaren Teint durch die
gesundheitdtenliche Aok - Seesand - Mandelkleie . — ilcberall erhaltlich .

In Karlsruhe in der Variiimerie Serman » Nieler , Kaikerftr . 223
und in der Hos - Drogerie Kart Not ». Her enftr . 26 2-».

Im Möbe ' -Ausoerkauf
BertikoS Kommode " . Schlafzimmer , Egümmer .
Schränke . Letten ?c , billig bzuaeden v » l 2»

Aaiiersir . KS , Sing ng Waldvornstrake . Laden .

2 Trel strom - Motore ,
110/220 . i> ? s . mit K A - Kupferwickl . , neu ,

s Trehstroni - Motore ,
N0i22t>. I .k> ŝ S . mit K . A.-Kupferwickl ., neu .

sovo III Jsolicrrohl ,
verbl 1 < 5 . zu billigsten Preisen ab La¬
ger abzugeben . I7V»S

r? . Karlsruhe i . U
Molikeltr «1. Telephon SZ57.

! ! ! Achtung Markt ! eisendet ! !
Wegen Aufgabe der Kurzware » verkaufen

wir billigst :
ca . LWU Dtzd . Blechlöfsel » . Dtzd . ZN «. 2.S0
ea . I« „ « iaaretten - EtuiS
ca . I «a .. Horn - n . Holzstandkiiu »me,i ?art>e
c«. 2« „ « inderhanbe «
ea . 60 iw« « riesmavveu S/S « s« . 17741

„ Pakuv " G . m. b . H . , Kai ' erstraße 14 s.

issa -

IMleclm
aus Ptioat -Eiqentuw
zukaufen ^ esnibt .
cff . unt . Nr . B31325
an die „Bad . Presse "

Schreibmaschinen
neu oder gebraucht , »u
taufen ge «u -5t . >77>9
0. ^ « « ialdsirake «,Vvff » Telelon bl -Ii .

Einige kl ' inere
Perser - Teppiche
und KelimS aus Privat -
band zu kaufen geincht.

Angeb . unt . Nr 1772»
an die . « adiiche Presse .

Mehrere Hunde
«Schüscrhunde . Airedal -
Ter , «er , Dobermänner .
Rottweilerl , die sich zur
» usbiloung als Dienst¬
hund « eignen . Alter
1— 3 Jahr : , kaust

Polizeihundes chule
ttarisrube

17722 Moltkenrabe 8.

GssokÄtts
ie !>. Artstet » zuverk . ?«' .
1̂1. Ku8 ? m . fserlsnstr . Zg

UÄlZSSN UNlt
Essv ^ Äftv

allerorts , teils sofort be¬
ziehbar . zu verkaufe » .

Lilmsin Li s>1.inst !»rlli.
1 7-!2 Adlersrr . 1» .

^ Iskgut
m Wirtichast . in schöner
Geg . b . Freibura i . >k' r ..

Morg beste Gut . groh .
Obstw .. reirh tot . u . ie ^
Jnv .. zu ^ 32k>W0 verk .
N . M . Älomann t Co ..
Frankinr « a . M . « ük>4«i

»« M ' Mfs » !!» !
Einen 2- 8 ? 8 Benzin¬

motor . Fa >rikat Hille ,
mit KÜtiiung und sämt¬
lich. Zubehör , dabei auch
^ BenzintrüiisportsLiier
liier Motor kann leder -
ieit noch im Vetrieke an -
geieben werdenl habe ab¬
zugeben . 4"1tia

Mech niiche Werkstatte ,
.-teuther » . A . Bruchsal ,

Mstor
I ?4 t ' L . , TranöMNston .
Riemen . WurstmasMne .
alles neu . i » r Mevaer ae -
cir.>n« t . sowie eine öack-
mascbine u . noch autcrbÄt ,
Schreivmoschine zu Verls,
.̂ u ersraacu i 'nt K5<?ft42
in der Bcrdisch n Presse.

ZrsMmen .
54 " mit SelvslbüiScr -
presse . ein 10 u . 1 ^,
t ' L . Drehstrommotor neu.
Fabrikat Pöae . eine clektr .
Z»anS - Bohnnaschinc zu
vertäut . NSb in Bera -
siausen (Baden ) . Wöla>.
bacherf tr . 25 . BMZ40

PMK ' ZZiWN .
Vrima Qualität , sowie
lZhaiselonaue v?eisw »u
verkaû n : K^rlsr -Müvl -
bnra . Ssdanstr . 14
Aule alle Bioiine
mit Kasten f . 1100 Mk . zu
verk . R " dols r . 20 . ! >.

<Zs « ucn » t

schleisriiis .IrkdiirliMS'sttli
220/ !180 Volt mit Lollakta lasser

1 Stück » t>!v , 1-tlitI Ulndrebungcu
1 Stück 7— 0 l^» ,. Il '0 Umdrehunaen
I Stuck 7— sil p» . . UM Uindreimuaen

gebraucht oder neu , mit Angabe des Fab ikatS
und de» Alters . Feste PveiSanaebote erbele »
unter Nr . 17719 an die . Badiiche Presse ",

'Zu ve » ia » >« n !
Ein Posten erstklassiges

Seu
und ein Posten selbst-
gebranntes

KirsetzwaZser
unt . Garantie der Rein¬
heit . Näheres im ^KWa
.. . atmen " . Rotenieis

M ratal .

NllüSvWK
sollen schönes Tier , um-
ständebalber zu vcrkau 'scn .
Ansr»« e» unl Nr . 177S4
an die Badiiche Press«.

Sehr preiswert zu
v rkauken >el>r gut erbal
tene , fast neue

Küche
lPitlchpinei . .̂ u erfrag ,
unier Nr . 477öa in der
. Bad Press " .

Zu verkanfen
1 großes Wasstrfaß
für Kleingärten . 1 gut

erhaltener eiserner
Zimmrr - Atll

I Khoto -AMrat
13X18. mit Stativ .

l Transmisjioilswellr
< m lang . 4 .K0M Durchm .,mit keinot . Lagern .

Anzusehen : V31S1S
GotteSauerstrahe S,

MSndle » DSrnte
.»ju veikansen ein gut

erhaltenes Ta eltl « »ier
im Gasthaus zur . wer
mania " zu Kiirnvait «
bei Bretten . B <13«7

> w
tFrister - Roi 'manni >u
verk . Anzns . v . <—S Ubr
nachm. Kaiseritr . 17^ , i .

Fast neuer
Mkssinzkioaleu 'httt

sjir <̂ aS - ii Elektr .. low.
RauMtisck » vreiSw . zu
verk . Zn ersr . u . B 1S7U

in der „ »iad . Presse "
Guter , schöner ZiM »

meroien Iir . S .» und
^ vartierd -bei , zu ver¬
kauf. Zu erfraaen unt
»»« I !N3 in d . »lad . PreNe
l iv ' arder ' raoen m . Muff
1 ^ kuu ' S -O - vosium . 1
aold . Genfer Uhr 1 Eosa .
zu verk . Anzuseb . zw .
12 u . 3 Ubr .
L- sfingftr . 7t . 1 Tr . r .

vchMnüar . Vn '
eu .

billig zu verkausrn . Zu
erfragen u . Nr . BS0K32
in der „ >. adischenPreffe "

Merziehtt
nicht aetrcuten . billig -u
verkaufen Zu erfragen
u . Nr . B31? 19 w d. Ba ^
dischcn Presse.
Gram Mantel U

'erf
Sennebergftr 3 . Oltftadt

- liiokiiiWiizm
aanz auf Seide gefüttert ,
isle . B - rarbettg . schlanke
Fia . Gröbe ^ 4—IS. dkbr .
t' alvschwerer liberneber ,Gröfte ^8 und Militär -
mante zu r rk. »>3l :!8!i

Kai er - »U!ee 77 ii .
^ '

rbatt
' Meberzielier

ist zu verk . ! 'eopo! dstr . 32 ,
» . St .. » . EM » . R ;i3iiü

Wintcrpaletot
ivenin g - tr ., 2 Smotina
auf Seite zu verkauf n .
B .1S83

Rinibeimerstr . 1.
Wegen ixutvehrilchkeit

verkauien wir
2 mittlere

MWeck
Gebrüder Mönch ,

Pofthotel u . Brauer ?!
Nerrenalb . « » a

11 Monate alter

Schäferhund
schön begabtes Tier ,
itiider - ii . geflüaelflomm .
wegen Wegzug billig zu
verlaufen . T ^ uetlo ,
ForbaN , t . Mgt . ^ 31371

>!M KWIN Z
unverheiratet , für Kolo-
ni .lwaren - Grohhandlg .
liach ^ aden - ^ ai'en für
soiortiaen Eintritt ge -
luä t . Auge >. unt »t . it .
4 « 0l anvaaienitein
Äo ler , Bad - Aade »«.
TüchtigeMtratzenarlMr

bei bov Lohn s. los aes.

Zur Planbearbeitung
eines Protestes sür den
Nmvau eine ? öffentlichen
Gebäudes dahier wi rd ei»

Hochbautechn ker
mit Praxis auf die Dauer
einiaer ülionate zum als¬
baldigen Eintritt ae -
iuchl. Augebote mit Ge-
baltsaniprüchen sind an
daS ftädt . Hochbauamt
dahier zu richten . 478«a

Kaiserslautern , den
5. November 1S21 .
Das Blirgermeisteram».

Tüchtiger , jüngerer

MMN
Zu erfr . u . Nr . BS137S

in der . »lad , Presse " .

2 j» « g «r«
Uhrmacher oder
sse ?nmessan ker
als Gehilfen für die Prü¬
fung und Juitanoietzung
von . Aron - Siemens un
Sl. - E . - G - Elektrizitäts
zählern io 'ort aesucvt .
Bewerbungen tauch von
Kriegsbeschädiaten » mit
Lebenslauf . Zeuguisab -
ichrif en . Angaben der
Stundeniotiiialiipr . und
des frühesten Eintritts
sind z ' i richten an das

? tä » t . Actrielisamt
Raden -Baden . >7?ta

Maschinen ^
Schlofier

solider Ar
Revara ' u r-

4807a
erfahrener
Vetter für
werkstätte

gesucht.
Linoleumsabrik
Maxlmlliansau .

Maurer.
I 'mmerieute u .

Vauhilssarbeiter
sofort gesucht .

Uo » « f It «- spp ,
Kaiser - Alle « S. >77«

Nach Port . Ost-Afrika werden gesucht:

1 tttcht. Vanstthrer
für Hochbau

1 Maurer
der auch in Eisenbeton Erfahrung bat ,

Iselbständ . Zimmermann
bei freier Wohnung und hohem Gebalt .
Sprachkenntniffe nicht erforderlich .

Angeb . s ^ s. unt . BSSV20 a d . vad . Preise .

BilW -BuWller
Junger , unverheirateter Bankbuchhalter , der

absolut bilanzsicher und gewandter Arbeiter sein
mutz , sofort von hiesiger Grobbanksiliale ««sucht .

Angebote unter Nr . 17727 an die » Badifche
Presse " erbeten .

Tapezier - , Sktl .
'
er- u. « Maren

Srobdaudluna sucht fiir Januar od «r spät «r
fachkundigenksissnclen

l» Udd « » tsch « n .) 4708a
wesl. auSsührliche Anaebote mit SengniSab -

fchrifie ' , Referenzeu u . tiild an

Rudolf Sattler , Stuttgart ,
Möuckistrak « Lva .

Lohadcaiiitcr
Zur Leüung des Lohnbüro» tüchtiger,
ersahrensr Angestellter gesuht , der
auch in Loh > siattliik «c. entsprechend «

Kenntnisse besitzt 17721
Schriftliche Bewerbungen , welche

vertraulich behandelt werden , an
die Direktion von

Sthaerer k Co..
Werkzeugmaschinensabrik

Karlsruhe Rheinhafen .

Wir suchen »u baldig « .» Eintritt

Revisionsbeamte.
Unbedingt selbständig arbeitende , bestens

empfohlene , bilanzsichere 5kausleute. die mit den
Gteucrgeiekcii vertraut sind, wollen schriftliche
Offerte » mit Gelialtsaufprüchen einreichen .
Bad . Tie , h ^ ndsiescllscl,. m . b. H .

Karlsrnd «, AndwiaSplatz . 17720
VerfönUis e vor ' äusia nicht erwünscht .

ZeNvZI'tl'ÄZlNg!
erstklassiger , lebbaf a fraater . prämierter
Qualitiits - Saar - Riskling , Bv «» ial -
marte für Vaden zu vergeben Tesgleich .
für führende nordd Edellitoriadrit .
«Glänzend BerNenstmögl . Off u . k''.
72<! an >. ndolf Mvsse. Frankfurta . M . AW»

Redegewaudt ««. kl«is»i»««. durchaus solider

für Karlsruhe u . Umg . für einzig dasiebendt .
garant . sicher » irkendes Uu « Ueseivertil « , ngs
mittel « « sucht . Zeitgemäizer . guter Berdieust
Angebote unter Nr . !ti31 ^ög an die .. ivad . Presse .

gelernter Glaser oder Schreiner , fiir Fräs¬
maschine und Kreissäge für dauernde
Beschäftig »« «, gesucht. B3i3w

Gebr . H . mmelheber
Möbeliadrik » ttarlsrnhe .

Für größeres Baugelchäft I . bad . Oberland lNSbe
Konstan ' i wird bei sosortiaem Eintritt und
auter Bezabiuna nettes , ehrliches u . zuverlässige ?
Fräulein im Alter von 20 —25 fahren aein cht,
vasalle vorkommenden Büroarveiten .insbesond re
Vohn - , lassen - und Krankei kaksenivesen selbständig
beherrscht . — Hür Unterkunft und Berpslegun ,
ist bestens gesorgt .

Offelten mit Angabe über fe tberige Tätigkeit
nebst Vichtbild sind unter Nr . 4804a an die „ Bad .
Presse " zu r ' chten .

»MWW ?« Hks !H
sür Schmuck » weiblich « Handarbeiten
per iosort aesucvt . Bewerberinnen woll .Proben einienden nebst Anaaben der
EintrittSmöglichkeit u . Gebailsaniprüche .

Offerten unter 8 . SZ»5 an « la -
Vaaseust «iu ^ Bo «l « r , Stuttgart . AVK

BeSkiittliiieS Tertil -Werntlmeli MWIdadenS
sucht zu baldigem Eintritt gewandte

mit guter Allgemeinbildung , die slott nach Diktat
schreiben kann und auch mit allgemeinen Büro¬
arbeiten vertraut ist . AnSlübrliche Bewerbungen
mit V̂ iid unter Nr . 4 ^03» an die „ < ad . Presse " .

Für daS Büro einer .Maschinenfabrik
eine

gesucht. Offerten
die „Badische Prei ' e "

unter Nr. 4799a an
erbeten .

Ein zuverlä ' siger rung
Mann >m Alter von
17—18Iabren stndet dau¬
ernde « eichäftigung als

Hil sarbeiter
Angeb . unter Nr . I775S
an die Bad . Presse er >>

Zur « uodil, » uve >
We liuachten wird sür
ein is. S «hokoladen « e -
chLrttücht . branchekund .

Fräulein
per sofort od - r 15. Nov .
aei . AuSfübrl . Angeb .
u >>ter Nr . 178^7 an die
..»iadiich? Presse " .

TUchriae
Vaschlnell - Nsterin

stellt sofort e,n Fr .??etsch
17733 Moitkestrahe 81

Kontor » in
sucht nach k Ukr abends
Siebenbesrdiiitigung in
ÄLroarbeiten lkann
ftenographteren und ma-
tchincnlmrelbcni . An¬
gebote unt . Nr . Bk>tt5lt
an die »^>ad . Presse " .

Ördnunasii -d . pllnlll .
Mädchen

sucht Stellung b ält . Ehe¬
paar fiir soiort . Angeb.
u . BS6614 an die Bad .Vr ?sse.

Für m . grob . Herr¬
schaft !. Haushalt suche
ich « ine
Mm . MttU

MM
dieauch i .Backen .Ein -
machen u . Einwecken
durchaus perfekt ist.

Ausführliche Ange¬
bote an A3514

WeingutSbesiber
I . Frisch .

Oppenheim a. Rb .

Aenstonärill
oder SauSiochier o . ae
ens. Berg . ae ». z. gründi .

Hri . v Küche u . HauSb .
in Vandi auS >n ichöner
Gegen >Näl ' e Ä' .- B . >« e -
legeuh . «. » lavier u . Wi >-
teiilchait . ^»05a
Krau Oberina .

«« „ Hb ^ ckwalde » .

ziir M 'ZeilWsf. Ailsnz u. SleuerliMitarbeiter
mit evtl . Jnleressen-Beteilignng gesucht

Angebote unt. Nr . 34KÄ an „Dema "
Annonce » Expedition , Mau « heim . AR«

Gluclstr. 17. BSL63S

> Maschinist
ewcht , welcher in der Bedien «»« von

Dnmv ?» und Eismafchlnen und eleltr .
»iraftanlage dnrchanS erraliren ist. An¬
gebote be ördert unter Nr . 17VS7 die
, .« ad. Presse ".

jüngeres MSdiNen Ilir
leichte vausarbeit gesucht .
P »ffa " er Sol . Krieassti-i' f!?
Nr . 88 . 17735

«iraves I7VV7

Dienstmädchen
geg . hohen Lobn gesucht .
Werde >vlalz 33 . i V -den .

Ein schulpflicht , kraft .
Mädchen

in der Oftstadt wohnend ,zur Mithilie im Haus¬
halt geincht gegen Lobn
und Kost . » ' 31381
Kaiieritr . «3 . im Laden .

StMenMk .
""S !!

sofort gesuchi . « 5vii2»<
Naumei eritrabe 5». Hl

Chauffeur
gelernter Mechaniker, mit
Mbrerichein 2 u . 3b . der
jede Art Reparaturen
selbst ausführen kann,
sucht Stelluna iür iosort
oder Ivier . Angebote un¬
ter Nr . B5K5S4 an die
Basische Presse.

l-W >!ö WöllWWI !
mit sebr guten Emvieh»
lungen übernimmt Psle-
gen iür ioiori . Dez Ja¬
nuar u. spät. Mon
atfriri »' siinkair Wiirz -
ftura KNrschnerbof 3 Iir
b Burkbolz . B31355

Wohnungstausch .
von Karlsruh « nach
On «uburg . 2— ! Zim¬
mer . Küch , Zubebör zn
tausch, gel . Auaev . uut .B .»?Nkandic «zad .Prcsle .
Frvundlich möblitrtes

r
mit Pension s»l. zu ver¬
mieten. Wo ? iact u . Nr
B5W12 die Bad . Presse.

kl . Lagerraum
zwecks Säcke »u lagern
, u mieten aesucht. Welt¬
stadt bevorzugt . — lLeil.
.'iulcbiisien an
Ii . Sack'idlg.." 3 !!III!I Schefsel 'tr . 5 "i.

Studeut nicht gut
'

möbl . Zimmer
mit elektr Licht . Anne-
vote unt . Nr . v 5t!5gu an
d e , '̂ ad. Presse " erb .

MWerteg ZiMer
ohne Bett von ArSulrin
zu mieten « . sucht An¬
gebote unt . Nr . B ' 05S4
an die Basisch« Presse.

Sumr f r meine iVran
u. U Monate altes Kind
zut mödlirrt . Zimmer
lauch auswärt « ! m <t
frühstück , Mittagessen ,
Heizung . Licht . Pieiö -
ana ^bote u ? tr . »<5t>l>54
au d ie . Badlsche Presse ".
Muslkstiidierender (Kla¬

vier u Gelana ) iucki iür
1. Dezbr. iouniaes gut
heizbares , abaeleaenes

» immer,
evtl mit Klavier zwecks
un« st ? rter Sstündiacr .
vm! tiii?.cr Arbeit . Ange¬
bote unter Nr . BMüstg
au die Badische Vrcsfe.

Servier -Friiuleln
sucht Stelle in bess Lokal
od . Weinstube. Angebote
u . BüWlXZ an die Vaidiilde
Prcll «.

1—S leere » immer
m . Klick« od Kochgelegen¬
heit für iof od . 1 . Dez .
zu mieten geincht . An¬
gebote n . Nr . BZKlS4 an
tlie Äakiiche Vrcsfe .

Leeres Mmer
von ẑ rduleln ,u miete «
gesucht . Angebote unt .
Nr B5«Sl>? an die Ba -
dlsche « rcll«.
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^ irtscdsttliclie Ruo6 « ekau u » O ut »ella » 6 .
Wer sich von der gegenwärtigen deutschen Wirtschaftslage ein kla¬

res Bild machen will , de ; braucht eigentlich nur zwei Punkte neben¬
einander zu halten : Auf der einen Seite ist die sterbenskranke
deutschte Mark einem derartigen , jeden seitherigen Rekord bre¬
chenden Schwächezustand verfallen , das, an den deutschen Börsen in der
letzten Woche bis zu 250 Mark bezahlt werden muhten , um einen ein "
üigen Dollar zu kaufen . — diesen Sieger über alle Valuten , der in
seiner Allmacht nachgerade zugleich auch zum Schrittmacher für unsere
inländische Preisbewegung geworden scheint . Andererseits beläuft sichder A n l e i h e b e d a r f d e s D e u t s ch e n Reiches für das Rech¬
nungsjahr 1321 . wie der Reichsfinanzminister dieser Tage im Reichstagmitteilte , auf die runde Summe von 110 Milliarden Mark , ohne Be¬
rücksichtigung der geplanten starken Erhöhung der Beamtengehälter ,und hinzu kommen ni,ch die deutschen Entschädigungslasten aus dem
Friedensvertrage , die sich bei den unaufhörlichen Währungsichwankun -
gen und der fortschreitenden Markentwertung in ihren lawinenartig
wachsenden Milliardenziffern kaum noch für den beschränkten Unter
tanenverstand faßlich ausdrücken lassen . . . Die Zusammenstellung
dieser beiden Gegenpole der deutschen Wirtschaftsnot erübrigt jeden
Kommentar und beleuchtet zugleich grell den Wahnsinn der heutigen
Reparationspolitik der Entente .

Zm Mittelpunkt aller wirtschaftlichen Erwägungen steht in diesen
Tagen die bedrohlich zunehmend ^ Teuerung , die in fast täglichen
sprunghaften Preissteigerungen für Nahrungsmittel , aber auch sür die
meisten anderen Waren zum Ausdruck kommt . Bereits im O . to ^ er
hatte diese Bewegung ein immer schneller werdendes Tempo einge¬
schlagen . Nach den jetzt vorliegenden Berechnungen des Statistischen
Reichsamts , denen die Ausgaben für Ernährung . Heizung , Beleuch¬
tung und Wohnung zugrunde liegen , ist die Reichsindexzifser für die
Lebenshaltungskosten im Oktober auf 1,146 ( gegenüber 1 .002 im Sep¬
tember ! gestiegen . Dabei wurden die Ausgaven für die gleichen Le¬
bensbedürfnisse im Jahre 1vi3/14 gleich IM gesetzt. Die Erhöhung der
Lebenshaltungskosten im Oktober bedeutet eine Steigerung gegenüber
dem September um 7 .3 Prozent , gegenüber Januar d . I . um 41,4
Prozent , gegenüber dem Oktober des Borjahres um 35,3 Prozent

Bedauerlicherweise werden die nahezu täglichen Preiserhöhungen ,die zum Teil ja durch die Markentwertung , die lange Trockenheit uns
ähnliches entschuldigt werden können , darüber hinaus jedoch vielfach
in durchaus unberechtigtem Umfange künstlich forciert . Zahlreiche
Produzenten . Zwischenhändler und Detailverkäufer wetteifern gerade¬
zu darin , von der auf der Tagesordnung stehenden „Teuerungswelle " ,die über das anscheinend wehrlose Käuferpublikum hinströmt , mög¬
lichst viel zu profitieren So hat z . B . der Margarineverband
in Berlin nack bereits mehrfachen erheblichen Steigerungen jetzt aber¬
mals den Margarinepreis um 5,50 bis 7 hinausgesetzt Mit vollem
Recht hat der Deutsche Eewerkschastsbund einer derart unqua ' isi,zier¬
baren Preispolitik gegenüber an das Reichsernährungsministerium
einen geharnischten Protist gerichtet , in dem um Prüfung der Tätig¬
keit des genannten Verbandes ersucht und u . a . ausgeführt wird :
„Wenn eine der maßgeblichen Firmen des Konzerns , die A . -E . van
den Berabs Margarinesabriken . die ibre Erzeugung in der Nanvtsache
in Deutschland unterbringt , im Geschäftsjahr » 1320 einen Reinge -
winnvon 5,7 Millionen holländischenEulden erzielt
hat , kann nicht zmaegeben werden , daß die Notwendigkeit derart ge¬
waltsamer V ' eisktcioerunaen vorhanden i t̂," Auch in der letzten
Siw 'ng des Reichswirtschaftsrats wurde die brennende Tagesiraae der
P -eiss ^ raube entert : die Vertreter der Konwmvere 'ne . der Cbri 't -
li -̂ >>n Gewerkschaften ' <nd de '' Haussrauo " vereine wandten nch ener -
gis -5 geg ' N d»n u" crbörten Kartoff " lw ' ' cher, gee>»n die völlia unbe -
re <5ti " ten bnben ? ' cker" ^eike . den übo ' mäsi ' gen ?? ' eN">w" '^ >' r

das Treiben der K " k>,o -? ndi ' st? ie und d ' e zu unerschwinglichen
Stiefelvreisen führenden Riesengewinnc der 5>äiiteindustrie .

Die in Deutschland herrschenden ungesunden Wirt !chaftsv ?rhält -
nisse kommen auch in dem erst jetzt erschienenen Ausweis des Statisti¬
schen Neichsamts über den deutschen Außenhandel im August
d . I . deutlich zum Auodruck , Auf der ganzen Linie ist eine Abwärts¬
bewegung zu konstatieren : einer nur wenig zunehmenden Ausfuhr
steht eine schnell ansteigend " Einfuhr gegenüber , und dieses Verkält
nis wird von Monat >-u Monat ungünstiger . Im Mai betrug der
Einfuhrüberschuß noch 358 Millionen Mark , im Juni stieg er auf 370
Millionen , im Juli auf 1308 Millionen , um im August um eine wei¬
tere Milliarde auf 2734 Millionen Mark binaufllbnellen . Die Pas¬
sivität der deutschen Handelsbilanz hat mithin im August eine außer¬
ordentliche Verschlechterung erfahren .

Unter solchen Umständen müssen die Folgen um so schwerwiegen¬
der sein , wenn der deutschen Volkswirtschaft unaufhörlich neue Lasten
aufgebürdet werden . Beispielsweise ist inzwischen die seit längerer
Zeit vorbereitete Heraufsetzung der A u s f u h r ab g a b e um durch¬
schnittlich 4 Prozent in Kraft getreten : der Eisenwirtschaktsbvnd bat
zur Freude der eisenverarbeitenden Industrie neue erhöht » Roh¬
eisenpreise festaeseNt : im Reichstag bat da ? Finaniministerium
auf ein weiteres Anhieben der Umsatz st enerschraube ichonend
vorbereitet , und als besonders unerfreuliche Gabe für alle industriel¬
len Betriebe bestebt bei der Reichsr -gierung ferner der Plan die
Kohlen st euer von dem ietziaen Satz vin 20 Prozent auf 40 Nro -
zent ,-u verdoppeln . Vom R - ichstag beschlossen wur ^ e dieser Tage
bereits eine wesentliche E ' bäbung der B ö rse n u m s a tz st e u e > n ,
wodurch in der Hauvtsache die übermäßigen Kurstreibe '-eien und D ?-
visensvek^ lationen an d^ n Vörlen unterbunden w^ den sollen , zug ' e ' ch
aber aucb d" s legitime 5>ändleraes ^ öst »nd die zur Erianaung aus ' än -
dis b̂er Rohstoffe notwendige industrielle Devisenbeschaffung empfind -
lich belastet werden .

Neue schwere Kewbren drohen der deutschen Wirtschaft und indu¬
striellen Produktionsfrciheit durch kürzlich erhobene Forderungen der
Entente . Der Schlag richte : sich diesmal gegen die Reichsbetriebe der
„Deutschen Werke "

, die über das ganze Re ^ch verstreuten , auf
Friedensvroduktion umgestellten früheren Heeresbctriebe , beute eines
der größten industriellen Werke Deutschlands mit etwa 40 000 Arbei -
tern . Die interalliierte Kontrollkommission verlangt nämlich , daß
die frühere Pulverfabrik in Hanau , di ? zuletzt nur noch zu die ' em
Zweck freiaegebene Schießbaumwolle zu Filmwolle verarbeitete , jetzt
zerstört wi '-d . die Gebäude bis auf den Erdboden vernichtet , elektrische
und Dampfleitunaen herausgerissen und sogar die unterirdischen Ka¬
nalisationen Zertrümmert weiden , ?!n dem Werk in Spandau , wo für
die Stablsorm -neßerei eine neue Walzwerkanlage benötigt wird , wurde
di ->se von der Entente verboten und damit der aanzc Betrieb in F -age
gestellt . Aus dem Werk ^ aselbarst wurden von den 14 500 bei Kriegs¬
ends do ^ t arbeitenden Maschinen bisher bereits 5500 zerstört , und
4131 weitere normale S^ - rkzc" " Maschinen sollen jetzt noch daran ?
entfernt werden . Dem Werk Erfurt wird die Fabrikation sämtlicher
Joad - und Snor ^wosfen verboten , ^ n Leverkusen wurden seitens der
Entente bereits Gebäude chemischer Fabriken im Werte von 50 Millio¬
nen Gildmark zerstört , und jetzt " erlangt die Entente kaaar alle Re¬
zepte für die Herstellung der deutschen chemischen Produkte !

In blindem Zerstörungseifcr , siunlos -hysterischer Furcht vor einem
deutschen Wiekererstarkcn . aus gehässigem Konkurrenzneid , oder wie
man es nennen mag . soll hier von neuem ohne jede Rechtsgrundlage

in die deutsche Wirtschaft eine Bresche geschlagen , die kaum etwas
zurückgegangene Arbeitslosigkeit wieder verarößert werden . Ob die
stumpfe Waffe des Protestes , der demgegenüber von der deutschen Re
gierung eingelegt worden ist . irgend eine Wirkung haben
wird , ist bei der heutigen Konstellation leider mehr als zweifelhaft .

Die in letzter Zeit an den Börsen umgehenden Gerüchte über Um¬
wälzungen im deutschen Bankwesen haben inzwischen insofern
eine Bestätigung erfahren , als Mischen der Bank für Handel und In¬
dustrie sDarinstädter Bank ) und der Nationalbank für Deutschland ein
G e m e i n sch a ft s v e ' r t r a g auf die Dauer von 93 Jahren abge¬
schlossen wurde . Die Darmstädter Bank erhöht ihr Kapital um 130
Millionen , die Nationalbank um 100 Millionen , so daß eine Riesen¬
bank mit einem Kapital von insgesamt 000 Millionen Mark entsteht .
Außerdem hat die Gommern und Privatbank ihr Kapital um 150
auf 300 Millionen Mark erhöht .

Industrie uncZ Handel .
H - Bereinigte Kellereien und Spritfabriken Schönau -Lindau -

Bodensee A .- G. Unter diesem Namen wurde unter Mitwirkung der
Bankfirma Louis Michels , Berlin , mit einem Stammkapital von
10 000 000 ein Unternehmen begründet , das die ausgedehnten
im vollen Geschäftsgänge befindlichen Betriebe der seit 1850 be¬
stehenden Firma Verlopp u . Gierer , Großkellereien , Branntwein -
und Weinbrand - Großbrennereien , Konfitüren - und Marmeladefabrik ,
Faßfabrik usw . in Schönau - Lindau , sowie die Unternehmungen der
Bodensee -Obstverwertungs G . m . b . H . in Lindau umfaßt . Der
Aufsichtsrat besteht aus den Herren Justizrat Dr . Erlinghagen , Ber¬
lin , Vorsitzender . Bankier Louis Michels , Berlin , stellvertretender
Vorsitzender , Rechtsanwalt Dr . Jack Levy , Berlin , Bankvorsteher
Rupsin , Lindau , Bürgermeister Sting , Lindau , Kaufmann Georg
Ebert , Stuttgart . Zu Vorstandsmitgliedern sind bestellt die Herren
Fabrikbesitzer Verloop und Direktor Koch in Schönau .

Löivenwerkr A .- E ., Heilbronn a . N . Die auf 21. November ein¬
berufene ordentliche Generalversammlung wird neben den Reoularien
Beschluß über die Erhöhung des Grundkapitals um 2 Mill , ^ unter
Ausschluß des Bezugsrechts der alten Aktionäre zu fassen hoben .

Otto Hanum . Damenwäsche , Kinderlleidchen und Schkrxenfabrik , Unter
dieser Firma wurde in Stuttgart eine neue Fabrik gegründet .

„Maa " Maschinenfabrik A .-G , GeiSIing n in Geis ' iiigcn a , St . Die
Hälfte des durcb Genernlversammlungsbeschluk vom 24 . Sepr . mber um
2 .4 Mill . Mark erböbten Grundkapitals , also 1 .2 Mill . Mark neuer Aktien
werden den alten Aktionären durch Bermiiteluna eines Bank nkonlortiums
zu 107 Pro ?, in der Weise zum Bezüge angeboten , dak aus eine alte Aktie
von 1000 Marl oder 2 alte Aktien von le 500 Mark Nominalbetraa eine
neue Aktie von IM ? Mark bezogen werden kann . Das Bezugsrccht ist bis
zum 2K, November ds , ? l: s . auszuüben ,

Progrefzwer 'e Hofmann u. Wild A G , Bruch bei Erlangen . Die
a . o , Hauptversammlung , in welcher 8 Aktionäre SZ14 Stimm . « vertraten ,
beschlos! die Erhöhung des Aktienkapitals von 6,5 auf 12 .5 Mill . Mark
durch Ausgabe von 6000 St , neuen Stammektien . Die jungen Aktien
werden von einem Bankenkonsorlium imter Führung der Commerz - und
Privatbank übernommen und zwar 3250 Stück zum Kurie von 150 Proz ,
mit der Verpflichtung , sie den bisherigen Aktionären im V ?rhä 'tnis von
2 :1 zu 160 Proz , zum Bezug anzubieten . Die restlichen 275» Stück werden
vom gleichen Konsortium zu 120 Proz , zur freihändigen Verwertung feit
übernommen . Die neuen Aktien sind ab 1 , Januar 1W dividenden -
berechtigt Wie der Vorfreude mitteilte , ist der Gefchästsgana sebr be¬
friedigend Es liegen hei 'te mehr Aufträge vor . als produziert werden
kann . Für das laufende Geichäftsiabr , das erste , stellte der Vorsitzende eine
Dividende von 12 Proz , in Aussicht ,

Portlandzementfabi ik Karlstadt a . M ., Ludwig Roth A .-G ., Würz¬
burg . Die G . V . genehmigte einstimmig die Beschlüsse der Verwal¬
tung , insbesondere die Ausgabe von 3300 neuen Stammaktien und die
Aenderung der Rechte der nunmehr volleiugezahlten Vorzugsalt,en .
2000 Aktien sollen den alten Aktionären im Verhältnis von 2 zu 1 zu
einem Kurs von 150 Prozent angeboten werden .

Chemische Fabrik Weilimdorf , A -E . , in Weilimdorf . Unter die¬
ser Firma ist mit 2 .5 Mill . .4t eine neue Aktiengesellschaft gegründet
worden . Gründer sind ' Syndikus Dr . Fritz Auerbach -Berlin , Bankier
Paul Dirlewanger -Stuttgart . Fabr - kdirektor Wilhelm Ermus Berlin ,
Hofbaurat Eugen Wöiner - Stuttgcrt . Württcmbergische Treuhondge -
sellschoft n : . b H Ltuttoart Aussichtsrat bilden die Herren Dirle -
wanger , Auerbach , Ermus , Wörncr und Notar Friedrich Faber .

Eon « rdia , chemische Fcbrik aus Altien in Leopoldshall . In der
auf den 20. November einberufenen ordentlichen Generalversammlung ,
die über den von uns bereits gemeldeten Antrag auf Erhöhung deZ
Aktienkapitals Beschluß fassen soll, wird auch der Bericht über das
Geschäftsjahr 1320/21 erstattet werden , insbesondere über den Ver -
trag zwischen der Gesellschaft und der Gewerkschaft Riedel in Han¬
nover . betreffend den Austausch des Besitzes der Gesellschaft an Ku «
ren der Gewerkschaften Jlberstedt und Anhalt gegen Aktien der
Alkaliwerke Ronnenberg .

August Rommel A . -E , Frankfurt a . M . Nach der im „Reichs -
anzeiger " veröffentliche n Bilanz schloß die Eesellschaft 1320 m t einem
Reingewinn von 230 3132 ab , der sich um den vorjährigen Verlust¬
vortrag von 00153 auf 230 753 ermäßigt . Die Verwendung ist
nicht ersichtlich gemacht . Bei Mark 300 M0 si , V , 300 Wg ) Aktien '
kapital stehen ^00 070 ( 278 0031 Kreditoren » nd ^ 337 012 sk33 112 ,
^ ankscknild oegenüber 011115 (533 335 ) Debitoren und 813 748
(857 3S41 Waren

Dortmunder Vulkan A .- G .
'.̂ ie Eenerosrnrsamniluna setzte d 'e

sofort zahlbare Dividende auf 17 Proz . si , V . 15) fe t̂ . Die Verwal¬
tung «-klärte , daß die umlaufenden 5? usionsaerüchte unh «or " ndet
leixn Vor einiaer Zeit Hobe di ^ Absicht bestan ^cn , ein -n T ^ il der
5ll??rke ?n verkaufen . Die Verhondlimoen feien aber gesch - i ' ert Die
Werk » seien auf Monate hinaus beschöriiat . N »n in den "l, >ssiHjsrat
wur ^" ^ ank^irek ^or von ^ eeteren Miill ' e

' m -Ruhr gen >"blt .
Trierer Waliwerkk A . K . Wi ^ die .. Köln ^ tg, " er 'öhr ^ ne '̂ t 'oas

Tr ! » rer Bollwerk in der Di " i^on>>e für 1320 ^^1 ons ig Vro - en-t
riick, nachdem es den Sotz im Vorsabr von 8 a" s 20 Vr ^^ erhöbt hatt ».
Vor aeroniner Zeit habe do ^ leisen - und Stahlwerk .Voesch <>in Paket
Ston -moktien des Trierer Walzwerks übernommen , D ' esc Jn ^ ^ressen-
nobme soi um so mebr begrüben , als dad » r -<i den Erzeuonissen des
Trierer Wol - nik ' f <-. künftioh !" >. in aer " " " ^ .? Absatzgebiet gesichert sei.
Eine Kanitalerhi ' hi ' ng sei nicht beabsichtigt ,

W ^rmier M ^ b'enw r?e A -G , Nnter Mitwirk " ng d "? AN^ ni - in - n
Vlsässlschen BonkocieUs (<"' st , Filiale Franüurt a . M „ wurde , die Aktien -
gesclls^ oii mit Mill M ' rk Keviial , »-»̂ rlind ^t

Bezugsrechte . Norddeu ' lck>e Portland - Eement .Fabrik Mis ^nrg
A . - G . in Hannover : -K 1 .7 Mill . im Verhältnis 2 zu 1 zu 130 Proz .
bis 21 . November . — Merten "Maschinenfabrik „Union " svo "m .
Diehl ) in Chemnitz : 2 Mill , im Verhälwis 3 zu 1 zu 175 P ' oz .
bis 20 , November . — Braker -Werst -A .- G . in B ' ake a . d . We ^er :

500 000 im Verhältnis von 4 zu 1 zu 130 Proz . bis 18 . November .
— Dortmunder Union - Brauerei A . - G in Dortmund : ig Mill .
im Verhältnis 1 zu 1 zu 100 Proz . bis 30. November .

irtsck aktspolitisckes .
vr . Genf 7. Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters . Der Abbau der Zinsfcheinwechsel findet in den schweize¬
rischen Wirlschaftskreisen große BeacktiAng . Die „Neue Zürcher

Zeitung " weist darauf hin daß die Diskontoermäßigung . die zu
gleicher Zeit in Newyork und London erfolgte , der ganzen heutigen
Wirtschaftslage den Stempel aufdrücke . Die Grundurfache liege
in der wachsenden Krise , die sich aber mehr zu einer Weltwirtschafts¬
krise auswachse . Das Gleichgewicht zwischen Produktion und Absatz
sei in allen Ländern empfindlich gestört . Riesige , in der Industrie
festgelegten Kapitalien seien freigelegt und drücken auf den Markt .
In Eiigland treten nach die Einwirkungen der Reparationszahlun¬
gen hinzu , sodaß dort der Satz für kurzfristige Gelder un -ter 4 Proz .
gesunken ist. In Deutschland freilich bleibe die offizielle Bankrate
seit 1 . Dezember 131t 5 Proz .

Ueberwachuna des Waren » rkehrs ans dem besetzten in das un¬
besetzte Gebiet . Die Handelskammer Karlsruhe macht darauf auf¬
merksam . daß nach Aufhebung der Sanktionen noch keine Aenderung
in d'em System des Westaufgangs und der damit verbundenen Vor¬
schriften einaetreten ist. Im besetzten Gebiet babe der Irrtum Platz
gegriffen , mit der Aufhebung der wirtschaftlichen Sanktionen durch
die Alliierten sei auch das Erfordernis der Zulauksgenehmiaung
bezw . Herkunftserklärung hinfällig . Dieser Irrtum trete besonder ?
beim Zulauf von Jnlandswein in Erscheinung . Auslandswein ohns
ordnungsgemäße Zulanfsgcnebmiaung . jnlandswein obne ordn >ngs -
gemäße Herk " nftserklörnna unterliegen beim Ueberschreiten der Rhein -
gren - e der Ver ^olierkläruna .

Der neue Vassagierdienst Bremen - Südamerika . Der Damvfe «
. .Seydlitz " des Norddeutschen Llond trat gestern vom Bremer Haken
mit vollbesetzten Kajüten und etwa 40 Possaqieren dritter Klasse di«
erste Reise nach ^ iidonierika an . Damit ist der Paüaai ^rti ' nst Brc «
m^ i - Lvonien —Brasilien Araentinien eröffnet Unter d»n Kl '̂n ^ en
des Deutschlandliedes verlies ? der Dampfer den Haien . Er w»rd zu¬
nähst die norksvonil ^' en 5>äfen " tilaufen . um weitere Passagiere
aufzunehmen , die den Dampfe : füllen werden .

Marktberichte .
Mannheimer Schlachtvieh - und Pferdemarlt . Zum BieSmarkt waren

zugetrieben und wurden Per 50 Kg . Lebendgewicht gehandelt : 3K7 Ochsen.
1. Kl . 925— 97S . 2 . Kl , 850— S0Y . 3 , Kl , 700— 750 . 4 , Kl , 500—5K0 Mark :
242 Bullen , 1 . Kl . 775- S25. 2 , Kl , 650- 750 , 3 , Kl , 550- KM Mark : 837
Kühe und Rinder . 1 , Kl . 900- '.'50. 2 . Kl 850 - 900 , 3 . Kl , 650 - 750 , 4 , Kl.
500 - 550 , 5 Kl , 3V0- 450 Mark : 447 Kälber . 2 . Kl , l000 —1100 . 3 , Kl.
900- 95» , 4 . Kl . 850 - 900 . 5. Kl . 850— ,<00 Mark <1 Kl , nicht notiert ) :
29k Schale 1 , Kl 550- 600 , 2 . Kl . 500- 550 . 3 . Kl , 450—500 . 4 . Kl . 450 bis
500 , 5 . Kl . 400—450 Mark : 872 Schweine . 1 Kl . 1550 - 1600 . 2 , Kl . 1500
bis 1600 3 . Kl , 1450—1500 . 4, Kl , 1ZS0 —1450 . 5 . Kl . 1300 - 1400 . 6 . Kl.
1250 — 1400 Mark . Tendenz : Großhandel ruhig , nicht geräumt : Kälber -
Handel , mittelmäßig , ausverkauft : Schweinehandel ruhig , Ueberstand :
Schafhande ' lebhaft , oeräuint .

Dem Pferdemarkt waren zugeführt und wurden Pro Stück bezahlt :
28 Wagenpferde 20 000- 35 000 Mark : 242 Arbeitspferde 8000 - 30 000 Mark
und 35 S 'chlachtvierde 1000— 3500 Mark ,

Auf dem Schweincmorkt i« Freiburn , der am 5 , Nov ' mer stattfand ,
wircn aufoesahren : 820 Schweine , 450 Berkel , Der W. rkebr war ziemlich
lebhaft , 170 Läufer , die zum Verkauf ausgestellt waren , wurden zu
Preisen von 280— 510 Mark angeboten . Die Ferkel kosteten 100—250 Mark
das Paar .

Auf dem Schweinemarkt in Zsr- iburq . der am 5 . November stattfand ,
schw ine und 20 Läufer , Die Milchfweine wurden zu 90— 120 Mark pro
Stück , die Läufer zu 160—500 Mark pro Stück verauft . Der größte Teil
der Zufuhr wurde abgefetzt .

V ^ srenmärkte .
Mannl >eim -r ProtmtcnbSrse vom 7 November - Die Haussestimmuna

v'. rset'Srlt sich immer mebr an den Warenmärkten , le weiter der Markwert
im Auslände sin' t . Das Geschäft wer izhr Nein und unrea lmäßig , Wis
gekauft wurde , war unbedingt notwendig wegen kontraktlicher Verpfljch»
tun « . Die vorige Woch« wieder in den Markt gegangenen Mllh 'vn haben
sich abermals zurückgezogen , da sie bei d "n heutigen Getreidepreiieu Mehr¬
preise fordern müßten , die nicht zu erhalten sind . Di " Eigner von Ware ,
besonders die Landwirte , halten zurück und das Geschäft wird allein vom
Handel bewerkstelligt . Tie Preise für Getreidv und Futterartikel waren
b 'deutend höh ' r AmNich wurden Pro 100 Kilo waooonfrei Mann¬
heim notiert Welzen 775- 800 . Gerste 750 - 780 , Safer 560- 575 . oe 'bvS
MaiS 600 , inl , Erbsen 600—800 Wiesenheu 250 . Preßstroh und geb . Stroh
ie Mark . Tendenz unregelmäßig .
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— Fronlfurt a . M .. S . Nov . Börsen st immungsbild .
Heute wurtven an der Frankfurter Börse nur Tevisen und Noten
notiert . Die Spekulation , die sich gestern gegenüber der Hausse am
Devisenmarkt reserviert verhielt , steht auf dem Standpunkt , daß das
Kurcniveau des Dollars in den näWen Tagen eine Ermäßigung
erftrhren dürfte . Heute lag der Dollar bei der Eröffnung noch 330,
später aber mäßig schwankend bis 239. Die Haltung der Effekten im
Verkehr von Büro zu Büro war heute zurückhaltend . Man hörte
vielfach Angebot . Chemische Aktien konnten sich behaupten . Scheide¬
anstalt nannte man mit 2200 . Holzverkohlung ca . 1550 genannt bis
1560, Metall 'bank 1825. ? m freien Verkehr Deutsche Petroleum ab¬
geschwächt. Man bot 2303 . Opiak wurden mit 13 433 , Creffenius
1580, Benz -Motoren 1380 bis 1343 genannt . Düsseldorfer Bank 290
gehandelt .
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